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An der Grundschule Boos gab es für die zehn neuen Erstklässler am 19.08.2026 eine besondere Überraschung. Die Kinder der Klasse 
2a hatten im Kunstunterricht für jedes Kind eine eigene Lesetüte gestaltet.
Nun überreichten die Zweitklässler ihre Tüten persönlich an die neuen Erstklässler.

Lesen Sie weiter im Innenteil.

Mit Lesetüten herzlich willkommen geheißen

www.bertgen.com

Senkrechtmarkise
- die neue Dimension
im Sonnenschutz.

Fenster • Haustüren • Markisen • Beschattungen • Garagentore
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56299 Ochtendung 
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• Beratung • Montage • Ausstellung
Jetzt kostenloses Angebot anfordern!



Seite 2	 Unsere Vordereifel� Nr. 35/2026

	» Inhaltsverzeichnis

03	 Amtliche Bekanntmachungen

18	 Kindergarten- und Schulnachrichten

20	 Veranstaltungen

24	 Feuerwehrnachrichten

26	 Kirchliche Nachrichten

29	 Aus den Parteien

30	 Sport

31	 Vereine & Verbände

34	 Kleinanzeigen

36	

38	 Notrufe & Bereitschaftsdienste

IMPRESSUM
Die Heimat- und Bürgerzeitung
für die Verbandsgemeinde Vordereifel
sowie die Ortsgemeinden Acht, Anschau/Mimbach, Arft/Netterhöfe, Baar mit den  
Ortsteilen: Wanderath, Freilingen, Büchel, Engeln, Oberbaar, Mittelbaar und Nieder-
baar, Bermel mit den Ortsteilen: Fensterseifen und Heunenhof, Boos, Ditscheid,  
Ettringen, Hausten/Morswiesen, Herresbach mit den Ortsteilen: Eschbach und Döttin-
gen, Hirten/Kreuznick, Kehrig, Kirchwald, Kottenheim, Langenfeld, Langscheid, Lind, 
Luxem, Monreal, Münk, Nachtsheim, Reudelsterz, Siebenbach, St. Johann, Virneburg, 
Weiler/Niederelz, Welschenbach erscheint wöchentlich.
Herausgeber und Verlag:
LINUS WITTICH Medien KG
Rheinstraße 41 · 56203 Höhr-Grenzhausen
go online – go www.wittich.de
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Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Jens Hofenbitzer, unter Anschrift des 
Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ralf Wirz, unter Anschrift des Ver-
lages. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen.

Innerhalb der Stadt wird die Heimat- und Bürgerzeitung kostenlos zugestellt;  
im Einzelversand durch den Verlag 0,70 Euro + Versandkosten. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte, Fotos und Zeichnungen übernimmt der Verlag kei-
ne Haftung. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfassers gekenn-
zeichnet sein.

Gezeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch ver-
antwortlich ist. Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. Für Textver-
öffentlichungen gelten unsere AGB. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt 
der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag erstellte Anzeigenmotive 
dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für Anzeigenver-
öffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die z.Z. gültige Anzeigen-
preisliste. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages 
oder infolge von höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Ar-
beitsfriedens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.  

Wichtige Information für unsere

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Unsere Vordereifel.
Anzeigen-Annahmeschluss
Montag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss 
bei der Verwaltung
Montag, 9.00 Uhr,
bei Feiertagsvorverlegung zwei Werktage früher

Sie erreichen uns:
Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Freitag 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Telefon-Verzeichnis: 02624 911-
Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel.  0
Annahme private Kleinanzeigen Tel.  0
Rechnungserstellung Tel.  153
Redaktionelle Beiträge Tel.  192
Zustellung Tel.  143

E-Mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme Redaktion
anzeigen@wittich-hoehr.de heimatzeitung@vordereifel.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de  zustellung@wittich-hoehr.de

Ihre Ansprechpartnerinnen für 
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Zeit sparen - Familienanzeigen online buchen:

anzeigen.wittich.de

Leser und Inserenten

Alle Infos zum Mitteilungsblatt für die Vordereifel unter  
archiv.wittich.de/443

Alexandra Krautkrämer
Verkaufsinnendienst
Tel. 02641 9707-34
a.krautkraemer@wittich-hoehr.de

Larissa Junghans
Medienberaterin
Mobil 0171 4166417
l.junghans@wittich-hoehr.de
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09191 72 32 88info@lw-fl yerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim

Plakate
DIN A2, eins. Farbdruck,

100g BD Papier

  10 Stück 18,35 €
  25 Stück 28,68 €
  50 Stück 43,34 €
100 Stück 50,60 €
250 Stück 61,40 €

Flyer
DIN A6, beids. Farbdruck, 

135g BD Papier

  100 Stück 14,79 €
  500 Stück 14,70 €
1.000 Stück 18,42 €
2.500 Stück 29,52 €
5.000 Stück 41,98 €

Weitere Produkte 
fi nden Sie im Onlineshop:

www.LW-Flyerdruck.de

 inkl. Versand
 inkl. MwSt

 Onlinebestellung mit 
    druckfertigem PDF

 Tagesaktuelle Preise

Festwerbung auf www.LW-Flyerdruck.de

FESTWERBUNG ZU STARKEN PREISEN
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Keine Zeitung erhalten?

02624 / 911-143

E-Mail: zustellung@wittich-hoehr.de
Telefon: 02624 / 911-143

an den Verlag Linus Wittich Medien KG in Höhr-Grenzhausen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Hinweis in eigener Sache

Wenn Ihnen die Heimat- und Bürgerzeitung „Unsere Vorder-
eifel“ nicht zugestellt wurde, wenden Sie sich bitte unter 
folgender Telefonnummer

Amtliche Bekanntmachungen
Amtliche Bekanntmachungen der Verbandsgemeinde Vordereifel sowie die Ortsgemein-
den Acht, Anschau/Mimbach, Arft/Netterhöfe, Baar mit den Ortsteilen: Wanderath, Frei-
lingen, Büchel, Engeln, Oberbaar, Mittelbaar und Niederbaar, Bermel mit den Ortsteilen: 
Fensterseifen und Heunenhof, Boos, Ditscheid, Ettringen, Hausten/Morswiesen, Herres-
bach mit den Ortsteilen: Eschbach und Döttingen, Hirten/Kreuznick, Kehrig, Kirchwald, 
Kottenheim, Langenfeld, Langscheid, Lind, Luxem, Monreal, Münk, Nachtsheim, Reu-
delsterz, Siebenbach, St. Johann, Virneburg, Weiler/Niederelz, Welschenbach

E-Mail-Adressen der Verbandsgemeindeverwaltung
In allen Angelegenheiten: verbandsgemeinde@vordereifel.de
Die übrigen E-Mail-Adressen der Verbandsgemeindeverwaltung 
Vordereifel dienen nur der unverbindlichen Kontaktaufnahme und
Kommunikation. Sie sind nicht für rechtsverbindliche formge-
bundene Verfahrensabwicklungen geeignet.
Ein Zugang für eine rechts- und datensichere elektronische 
Kommunikation wird nur über den Kommunikationsweg einer 
„Virtuellen Poststelle„ (VPS) mit der E-Mail-Adresse
vg-vordereifel@poststelle.rlp.de eröffnet.
Weitere Informationen zu diesem Thema erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter der Rubrik „Impressum“.

Verbandsgemeinde

	■ Büros der 
Verbandsgemeindeverwaltung 
Vordereifel geschlossen

Am Freitag, 04.09.2026, bleiben die Büros der Verbandsge-
meindeverwaltung Vordereifel wegen des diesjährigen Be-
triebsausfluges geschlossen.

Timo Kanzinger,
Bürgermeister

	■ Projektgruppe „Computerhilfe 
Verbandsgemeinde Vordereifel“

Beratungsangebot in der Verbandsgemeinde Vordereifel:
Wir sind die Projektgruppe „Computerhilfe der Verbandsge-
meinde Vordereifel“, Teil der Initiative „Ich bin dabei!“ und ar-
beiten rein ehrenamtlich.
Unsere Beratungsstunden finden jeweils am 2. und 4. Montag 
im Monat statt.

Hinweis zur Sommerpause:
In den Monaten Juli und August pausieren die Beratungsstun-
den in der Verbandsgemeindeverwaltung Vordereifel.
Der Computertreff ist von dieser Pause ausgenommen und findet 
weiterhin wie gewohnt statt.

Wann: Der nächste Termin:
14.09.2026 ab 14.00 Uhr

Wo: Verbandsgemeindeverwaltung Vordereifel
Kelberger Straße 26, 56727 Mayen

Computertreff in der Ortsgemeinde Langenfeld
Wann: Der Computertreff Langenfeld findet an jedem

1. Mittwoch im Monat statt.
Der nächsten Termin:
02.09.2026 ab 16:00 Uhr

Wo: 56729 Langenfeld, Vereinsheim am Sportplatz

So können Sie uns erreichen:
Tel. 02651-7469651
oder E-Mail: computerhilfe.vg.vordereifel@gmx.de

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download
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	■ Ortsgemeinde Baar
Am 01.09.2026 vollendet Frau Anita Fries ihr 80. Lebensjahr.

Wir gratulieren

Jetzt 
kostenfrei 

herunterladen 

und täglich total 

lokal informiert 

sein!

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download

	■ Neuer Hausmeister für die St. Stephanus-Realschule plus 
in Nachtsheim

Bürgermeister Timo Kanzinger begrüßt Karl Schubert

Die Nachtsheimer St. Stepha-
nus-Realschule plus, die in Trä-
gerschaft der Verbandsgemein-
de Vordereifel liegt, bereitet sich 
auf einen großen Wechsel vor: 
Klaus Michels, der jetzige Haus-
meister, wird nach langjähriger 
und zuverlässiger Tätigkeit 
Ende des Jahres in den wohl-
verdienten Ruhestand gehen. 
Sein Nachfolger Karl Schubert 
trat kürzlich bereits seinen 
Dienst an und wird bis zum 
Renteneintritt seines Vorgän-
gers von diesem eingearbeitet. 
So wird für eine sorgfältige und 
strukturierte Übergabe der Auf-
gaben gesorgt, damit der Über-
gang möglichst reibungslos ver-
läuft.
Bürgermeister Timo Kanzinger 
freute sich, bei einem Besuch 
der Schule auch gleich den 
neuen Mitarbeiter persönlich 
begrüßen zu können und 
wünschte ihm alles Gute und 
viel Erfolg für seine umfangrei-
chen Aufgaben.

Man nutzte auch gleich die Ge-
legenheit, dass eine professio-
nelle Schulfotografin vor Ort 
war, um das Treffen bildlich fest-
zuhalten.
Der neue Hausmeister Karl 
Schubert wird, genauso wie 
Klaus Michels, viele wichtige 
Rollen übernehmen: Er sorgt für 
den reibungslosen Ablauf im 
Schulgebäude, kümmert sich 
um Reparaturen, Sauberkeit so-
wie auch um technische Belan-
ge. In enger Zusammenarbeit 
mit Schulleitung und Lehrer-
schaft, der Verbandsgemeinde 
Vordereifel und Handwerkern 
trägt er maßgeblich zur Sicher-
heit und zum Wohlfühlklima für 
Schülerinnen und Schüler, Lehr-
kräfte und alle anderen Schul-
angehörigen bei.
Die Verbandsgemeinde Vorde-
reifel und besonders das Team 
der St. Stephanus-Realschule 
plus Nachtsheim freut sich auf 
eine engagierte Verstärkung 
und eine gute Zusammenarbeit.

(v.l.n.r.): Klaus Michels, der „Noch-Hausmeister“ der St. Stephanus-
Realschule plus Nachtsheim, mit Bürgermeister Timo Kanzinger und 
seinem Nachfolger Karl Schubert

Foto: St. Stephanus-Realschule plus Nachtsheim
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Nähere Informationen

Ausbildung Verwaltungswirt*in (m/w/d)
Beginn: 01.07.2027; Ausbildungsdauer 2 Jahre

Wir freuen uns über deine Bewerbung bis zum 31.08.2026.

STARTE DEINE KARRIERE BEI UNS!

Ausbildung Verwaltungsfachangestellte*r (m/w/d)
Beginn: 01.08.2027; Ausbildungsdauer 3 Jahre

Ausbildung Umwelttechnologe*in für
Abwasserbewirtschaftung (m/w/d)

Beginn: 01.08.2027; Ausbildungsdauer 3 Jahre

Ausbildung Informatiker*in Fachrichtung
Systemintegration (m/w/d)
Beginn: 01.08.2027; Ausbildungsdauer 3 Jahre
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FREUT EUCH AUF ABWECHSLUNGSREICHE AKTIONEN, SPANNENDE ENTDECKUNGSTOUREN,

GEMEINSAMES SPIELEN, KREATIVES BASTELN UND VIELE HERBSTLICHE HIGHLIGHTS. BEGLEITET UND

BETREUT WERDEN DIE KINDER DABEI VON GESCHULTEM PÄDAGOGISCHEM PERSONAL, 

DAS WÄHREND DER GESAMTEN FERIENWOCHE DIE VERANTWORTUNG 

UND OBHUT FÜR DIE KINDER ÜBERNIMMT.

BEI DER VERGABE DER BETREUUNGSPLÄTZE HABEN ZUNÄCHST DIE KINDER DER KLASSENSTUFE 1

VORRANG. DIES BEGRÜNDET SICH AUS DEM RECHTSANSPRUCH

 NACH DEM GANZTAGSFÖRDERUNGSGESETZ (GAFÖG).

 SOFERN DARÜBER HINAUS BETREUUNGSPLÄTZE ZUR VERFÜGUNG STEHEN,

 WERDEN DIESE AN WEITERE GRUNDSCHULKINDER VERGEBEN.

INKLUSIVE
MITTAGESSEN

120€ FÜR KINDER DER
1. KLASSE

140€ FÜR KINDER
DER WEITEREN

GRUNDSCHULKLASSEN

HERBSTFERIEN
IN DER
VORDEREIFEL

12.10.-16.10.2026

08:00 - 16:00 UHR

JETZT HIER ANMELDEN:
TELEFONNUMMER: 02651-800922 
EMAIL: FERIEN@VORDEREIFEL.DE
RÜCKMELDUNGEN BIS: 13.09.2026

REALSCHULE PLUS NACHTSHEIM

HERBSTFERIEN
IN DER
VORDEREIFEL

FREUT EUCH AUF ABWECHSLUNGSREICHE AKTIONEN, SPANNEN

GEMEINSAMES SPIELEN KREATIVES BASTELN UND VIELE HERBSTLICHE HIGHLIGHTS BEGLEITET UND

HERBSTFERIEN
IN DER
VORDEREIFEL

12.10.-16.10.2026

08:00 - 16:00 UHR

REALSCHULE PLUS NACHTSHEIM
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	» Tourismus

	■ Gemeinsam anpacken für die Wacholderheide:
Drei Natur-Schutz-Treffen der Wacholderwacht Osteifel

Natur erleben, Ärmel hochkrem-
peln und gemeinsam etwas bewe-
gen: Die Wacholderwacht Osteifel 
lädt in den kommenden Wochen 
gleich zu drei besonderen Natur-
Schutz-Treffen ein. Neben dem 
regulären monatlichen Arbeitstref-
fen stehen zwei Spezialtermine 
gemeinsam mit dem NABU und 
dem Eifelverein auf dem Pro-
gramm. Alle drei Termine bieten 
die Gelegenheit, die Wacholder-
heide aktiv zu erleben und gleich-
zeitig etwas für ihren Erhalt zu tun.
Die Wacholderheiden der Osteifel 
sind wertvolle und zugleich emp-
findliche Lebensräume. Damit sie 
offenbleiben und ihre besondere 
Artenvielfalt bewahren können, 
ist regelmäßige Pflege notwen-
dig. Eine wichtige Aufgabe der 
Wacholderwacht ist deshalb das 
sogenannte Entkusseln: Lärchen, 
Kiefern, Birken und andere Ge-
hölze werden entfernt, damit die 
Heide nicht zuwächst und selte-
ne Pflanzen und Tiere weiterhin 
geeignete Lebensräume finden.
Dabei muss niemand Natur-
schutzprofi sein. Mitmachen kann 
jeder, der Freude an der Natur 
und am gemeinsamen Anpacken 
hat. Das notwendige Werkzeug 
wird gestellt, lediglich Arbeits-
handschuhe sollten mitgebracht 
werden. Und natürlich kommt 
auch der gesellige Teil nicht zu 
kurz: Die Arbeitseinsätze bieten 
Gelegenheit, mit Gleichgesinnten 

ins Gespräch zu kommen, neue 
Kontakte zu knüpfen und ge-
meinsam etwas zu bewegen.
Drei Termine – drei Gelegen-
heiten, aktiv zu werden
Freitag, 28. August 2026 – Na-
tur-Schutz-Treffen der Wachol-
derwacht Osteifel
Beim regulären monatlichen 
Treffen steht wieder die prakti-
sche Landschaftspflege im Mit-
telpunkt. Gemeinsam geht es in 
die Wacholderheide, um Gehöl-
ze zu entfernen und wertvolle 
offene Heideflächen zu erhalten. 
Wer die Arbeit der Wacholder-
wacht kennenlernen und ein-
fach einmal mitmachen möchte, 
ist herzlich willkommen.
Samstag, 12. September 2026 
– Natur-Schutz-Treffen NABU 
Spezial
Gemeinsam mit dem NABU lädt 
die Wacholderwacht zu einem be-
sonderen Pflegeeinsatz ein. Treff-
punkt ist der Wanderparkplatz 
Raßberg bei Arft, Beginn ist um 14 
Uhr. Nach getaner Arbeit wartet 
gegen 16 Uhr als kleine Beloh-
nung Kaffee und Kuchen auf die 
fleißigen Helferinnen und Helfer.
Samstag, 19. September 2026 
– Natur-Schutz-Treffen Eifel-
verein Spezial
Am 19. September findet das 
Spezialtreffen gemeinsam mit 
dem Eifelverein statt. Auch hier 
heißt es: raus in die Natur, ge-
meinsam anpacken und die Wa-

cholderheide pflegen. Treffpunkt 
ist ebenfalls der Wanderpark-
platz Raßberg bei Arft, Beginn ist 
um 14 Uhr. Gegen 16 Uhr klingt 
der Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen gemütlich aus.
Naturschutz lebt vom Mitmachen
Die drei Termine zeigen, was die 
Wacholderwacht ausmacht: Na-
turschutz ist nicht nur eine Auf-
gabe von Fachleuten. Jeder 
kann einen Beitrag leisten – mit 
einer Stunde praktischer Arbeit, 
mit Interesse an der Natur oder 
mit neuen Ideen für gemeinsame 
Aktionen.

Gerade die Mischung aus fach-
lichem Wissen, ehrenamtlichem 
Engagement und gemein-
schaftlichem Erleben macht die 
Arbeit der Wacholderwacht so 
wertvoll. Wer schon immer ein-
mal wissen wollte, was hinter 
der Pflege der Wacholderhei-
den steckt, ist deshalb herzlich 
eingeladen, einfach vorbeizu-
kommen und mitzumachen.
Die Wacholderwacht Osteifel 
freut sich über jede helfende 
Hand – und über Menschen, die 
Lust haben, ihre Heimat aktiv 
mitzugestalten.

	■ MYK – Spuren der Zeit
Geschichte mit dem Smartphone erleben

Ab dem 10. Oktober 2026 lädt 
die neue Tourismus-App „MYK 
– Spuren der Zeit“ dazu ein, sie-
ben historische Schauplätze im 
Landkreis Mayen-Koblenz auf 
ganz neue Weise zu entdecken. 
Mithilfe von Augmented Reality 
(AR) werden reale Orte durch di-
gitale Inhalte wie historische 
Szenen, 3D-Objekte, Filme und 
interaktive Elemente ergänzt. 

Dafür genügt das eigene Smart-
phone.
Zu den sieben Schauplätzen 
gehören unter anderem das 
Mühlsteinrevier RheinEifel mit 
den Standorten Ettringer Lay 
und Alter Krahn in Andernach 
sowie das Fachwerkdorf Mon-
real. Besucherinnen und Besu-
cher können hier Geschichte 
direkt vor Ort erleben und in 
vergangene Zeiten eintauchen. 
Auch an der Burg Eltz, der Say-
ner Hütte, am Goloring, an der 
Caesars Brücke bei Weißen-
thurm und am Laacher See wer-
den digitale Zeitreisen möglich.
So können die Nutzer beispiels-
weise in den mittelalterlichen 
Alltag eintauchen oder erfahren, 
wie Menschen während der In-
dustrialisierung lebten.
Historisches Wissen wird dabei 
nicht nur über Texte vermittelt, 
sondern mit Filmen, Animatio-

nen und interaktiven Elementen 
verbunden.
Begleitet werden die Nutzer auf 
ihrer Reise durch die Geschich-
te von der jungen Maya und ih-
ren Großeltern Oma Anna und 
Opa Alfred. Die drei sind Teil ei-
ner eigens für „MYK – Spuren 
der Zeit“ entwickelten Rahmen-
handlung und verbinden die 
unterschiedlichen historischen 
Erlebnisse miteinander.
Entwickelt wurde „MYK – Spu-
ren der Zeit“ von der Rhein-Mo-
sel-Eifel-Touristik (REMET) und 
der Smarten Region MYK10. 
Für die Umsetzung wurde ein 
Konsortium aus T-Systems, Te-
lekom MMS, GALLIONfilm und 
ZAUBAR ausgewählt. Gemein-
sam mit Touristikern, den betei-
ligten Städten und Verbandsge-
meinden sowie weiteren Fach-
leuten wurden die historischen 
Inhalte recherchiert und für das 

digitale Erlebnis aufbereitet. Ziel 
ist es, die Kultur- und Natur-
schauplätze des Landkreises 
um eine digitale Erlebnisdimen-
sion zu erweitern und Geschich-
te insbesondere für jüngere 
Zielgruppen spannend und in-
teraktiv zugänglich zu machen.
Noch vor dem offiziellen Start 
wurde das Projekt für den Tou-
rismuspreis Rheinland-Pfalz 
2026 in der Kategorie „Innova-
tion des Jahres“ nominiert.

Protagonistin Maya zeigt: Das 
Handy ist der Schlüssel zu „MYK 
- Spuren der Zeit“ | KI generiert
� Foto: REMET/GALLIONfilm

KI generiert

Foto: Laura Rinneburger
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Anschau

	■ Kirmes in Anschau 
vom 04.09.2026 bis 07.09.2026

Am nächsten Wochenende feiern wir die Anschauer Aegidius-Kir-
mes und dürfen uns auf ein viertägiges, buntes Programm freuen. 
Ausrichter der Kirmesveranstaltungen an der Aegidius-Halle ist wie 
in den Vorjahren die Dorfgemeinschaft Anschau e. V.
Nach der offiziellen Kirmeseröffnung am Freitag um 19:00 Uhr star-
tet die Vollgas-Party mit DJane Vera. Am Samstag geht es um 15:00 
Uhr mit der Dorfolympiade sowie Kaffee und Kuchen los. Anschlie-
ßend ab 20:00 Uhr: Partynacht mit Shape of Pop.
Der Sonntag beginnt um 10:30 Uhr mit dem Frühschoppen, bevor um 
14:00 Uhr der Traktorkorso durch Anschau rollt. Kaffee und Kuchen 
sowie die musikalische Unterhaltung durch den Musikverein „Eifelper-
le“ Weiler sorgen für einen geselligen Nachmittag auf dem Festplatz.
Am Kirmesmontag feiern wir um 10:30 Uhr die hl. Messe in der St. 
Aegidius-Kapelle. Anschließend folgen das gemeinsame Frühstück 
sowie ein musikalischer Frühschoppen. Mit dem Dämmerschoppen, 
der vom Musikverein Retterath begleitet wird, klingt die Anschauer 
Kirmes am Montagabend aus.
Hüpfburg, Schieß- und Wurfbude sowie ein Imbiss sorgen außerdem 
während der Kirmestage für Unterhaltung und das leibliche Wohl. Zudem 
hat die Sektbar am Freitag- und Samstagabend ihre Türen geöffnet.
Mein Dank gilt bereits heute der Dorfgemeinschaft Anschau e. V., ihren 
Partnern und allen Helferinnen und Helfern, die mit ihrem Einsatz unse-
re Kirmes in diesem beachtlichen Rahmen möglich machen.
Ihnen, Ihren Verwandten, Freunden und Bekannten sowie allen Be-
sucherinnen und Besuchern der Anschauer Kirmes wünsche ich 
fröhliche und schöne Kirmestage. Während der Kirmestage bitte ich 
unsere Häuser mit den Gemeindefahnen zu schmücken.

Sebastian Hermann
Ortsbürgermeister

Baar

	■ Info zum Seniorentag
Seniorentag in Baar
Wie bereits mitgeteilt, findet am Freitag 04.09.2026 der diesjährige 
Seniorentag der Ortsgemeinde Baar statt. Los geht es hierzu um 12:30 
Uhr in einem klimatisierten Reisebus nach Kommern zum Freilicht-
museum. Die Abfahrtzeiten mit dem Bus sind hierzu folgendermaßen:
12:30 Uhr Oberbaar - Bushaltestelle
12:35 Uhr Niederbaar - Bushaltestelle Ortsmitte
12:40 Uhr Wanderath - Bushaltestelle
Gegen ca. 18:15 Uhr werden wir dann wieder zurück in der Mehr-
zweckhalle am Sportpark Baar sein und in geselliger Runde, einer 
kleinen Überraschung und bei einem gemeinsamen Abendessen 
den Tag ausklingen lassen. Senioren/innen, die nicht an der Fahrt 
teilnehmen können, sind natürlich auch ab 18:15 Uhr zum gemein-
samen Abendessen in die Mehrzweckhalle recht herzlich eingela-
den, wozu wir auch wieder ein Fahrdienst organisieren.
Anmeldungen zum Fahrdienst können bei mir unter 0151-17278868, 
oder bei einem unserer Ratsmitgliedern abgegeben werden.

Erwin Augel,
Ortsbürgermeister

Ettringen

	■ Veranstaltungen September 2026
02.09.2026 Open Clubheim, TC Ettringen
06.09.2026 Herbstbasar, Förderverein Kita-Schule
11. bis 14.09.2026 Kirmes
25.09.2026 Vino Kino, Kfd
26.09.2026 Konzert, Blaskapelle Ettringen

Herresbach

	■ Rentnertruppe Herresbach zu Gast 
beim Biergartenfest

Alle Jahre wieder traf sich die agile Rentnertruppe aus Herresbach 
Anfang Juli um im Rahmen einer Wanderung das traditionelle Bier-
gartenfest in Boos zu besuchen.
Bei kühlem Bier, einer herzhaften Stärkung und toller Musik ver-
brachte man gesellige Stunden im Biergarten von Heinz Fuchs.
Nicht nur das Arbeiten zum Wohle der Ortsgemeinde sondern auch 
das gesellige zusammen sein zeichnet die nunmehr 15 Personen 
starke Truppe aus. Der nächste Arbeitseinsatz ist am 02.09. ab 09.00 
Uhr. Sollte noch jemand Interesse an einer Mitarbeit haben ist er je-
derzeit willkommen.

� Foto: Privat

Hirten

	■ Feststellung des Jahresabschlusses 
der Ortsgemeinde Hirten zum 31.12.2025 
und Entlastungserteilung

Der Ortsgemeinderat von Hirten hat in seiner Sitzung am 18.08.2026 
den Jahresabschluss der Ortsgemeinde Hirten zum 31.12.2025 ein-
stimmig festgestellt, nachdem er zuvor vom Rechnungsprüfungs-
ausschuss geprüft worden ist.
Der Jahresabschluss weist folgende Summen aus:
Ergebnisrechnung
Gesamtbetrag der Erträge 310.112,38 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen 325.212,33 €
Jahresfehlbetrag 15.099,95 €
Finanzrechnung
Gesamtbetrag der Einzahlungen 291.630,58 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen 301.225,39 €
Veränderungen des Finanzmittelbestandes
im Haushaltsjahr

-9.594,81 €

Das Eigenkapital der Ortsgemeinde Hirten hat sich zum Bilanzstich-
tag 31.12.2025 von 340.570,48 Euro um 15.099,95 Euro auf 
325.470,53 Euro reduziert.
Weiterhin hat der Ortsgemeinderat einstimmig
a) dem Ortsbürgermeister Werner Engels sowie dem Ortsbeigeord-

neten, soweit er den Ortsbürgermeister vertreten hat,
b) dem ehem. Bürgermeister der Verbandsgemeinde Vordereifel, Alfred 

Schomisch, sowie den Beigeordneten, soweit sie den Bürgermeister 
vertreten haben, einstimmig Entlastung gemäß § 114 GemO erteilt.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2025 liegt gemäß § 114 Abs. 2 
GemO in der Zeit vom 31.08.2026 bis 09.09.2026 während den all-
gemeinen Dienststunden (Montag bis Donnerstag, 8.00 bis 12.00 
Uhr, 14.00 bis 16.00 Uhr und Freitag von 8.00 bis 13.00 Uhr) bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung Vordereifel, Kelberger Str. 26, 56727 
Mayen, Zimmer A306, öffentlich aus.

Ortsgemeinde Hirten
Werner Engels, Ortsbürgermeister
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Kirchwald

	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Kirchwald
Am Mittwoch, 02.09.2026, findet um 18:00 Uhr im Bürgerhaus eine 
Sitzung des Ortsgemeinderates Kirchwald statt, zu der die Bürgerin-
nen und Bürger hiermit herzlich eingeladen werden.
Tagesordnung:
Nicht öffentliche Sitzung (18:00 Uhr):
1. Organisationsangelegenheit
2. Mitteilungen
Öffentliche Sitzung (18:15 Uhr):
1. Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes
2. Verabschiedung eines Ratsmitgliedes
3. Vorstellung Planungsbüro Freiraum Umbaumaßnahmen Friedhof
4. Ergänzungswahlen Ausschüsse
5. Anbau/Aufstockung auf bestehender Garage für Wohnraum
6. 25. Änderung des Flächennutzungsplanes der Verbandsge-

meinde Vordereifel - Ausweisung eines Sondergebietes „Frei-
flächenphotovoltaik Reudelsterz“;
Zustimmungsverfahren nach § 67 Abs. 2 GemO

7. Erlass einer I. Änderungssatzung der Satzung über die Reini-
gung öffentlicher Straßen vom 09.04.2002

8. Errichtung eines Sondervermögens „Rheinland-Pfalz-Plan für 
Bildung, Klima und Infrastruktur“ (LGRP-Plan)

9. Finanzstatusbericht 2026
10. Einwohnerfragestunde
11. Mitteilungen

Kirchwald, 21.08.2026
Frank Pohl

Ortsbürgermeister

Kottenheim

	■ Ausfall Sprechzeit Ortsbürgermeisterin 
und Gemeindebüro geschlossen am 31.08.2026

Liebe Kottenheimer,
am 31.08.2026 findet meine Sprechstunde nicht statt und das Ge-
meindebüro ist geschlossen. Generell erreichen Sie mich bei Fragen 
und Anregungen per mail unter info@kottenheim.de oder telefonisch 
unter 0151-22990303.

Herzlichen Gruß
Corinna Behrendt

Ortsbürgermeisterin

	■ Einladung zum Seniorennachmittag in Monreal 
am 24.09.26

Die Ortsgemeinde Monreal lädt alle Seniorinnen und Senioren ab 65 
Jahren herzlich zu einem gemütlichen Seniorennachmittag ein.
Donnerstag, 24. September 2026, um 15:00 Uhr Sportlerheim 
Monreal
Freuen Sie sich auf einen geselligen Nachmittag in gemütlicher Runde 
mit Kaffee und Kuchen sowie Zwiebelkuchen und Federweißer.
Am Abend lassen wir den Tag bei einer offenen Probe der Burg-
kapelle langsam ausklingen. Zuvor erwartet Sie außerdem noch 
eine kleine Überraschung. Wir freuen uns sehr auf einen schönen 
gemeinsamen Nachmittag mit Ihnen!

Rückmeldung
Damit wir besser planen können, bitten wir um Ihre Rückmeldung

bis zum 14. September 2026
unter: Telefon: 02651/4955411 oder
E-Mail: Gemeinde@monreal-eifel.de oder

Ich nehme am Seniorennachmittag am 24.09.26 im Sportler-
heim teil.

Ich nehme mit __________ Personen teil.

Name: ����������������������������������������������������������������������������������������

Telefon : ��������������������������������������������������������������������������������������

Ortsgemeinde Monreal
Conny Becke

Ortsbürgermeisterin Monreal
	■ Toller Einsatz fürs Kröbbelchesfest

Am Wochenende wird gefeiert

Am kommenden Wochenende ist es wieder soweit: In Kottenheim 
wird das Kröbbelchesfest gefeiert! Auch der Kreisel wurde von un-
serem Dorfteam rechtzeitig zum Fest herausgeputzt. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Helfer, die mit ihrem Engagement dazu beitra-
gen, dass sich unser Dorf von seiner schönsten Seite zeigt.

Das Dorfteam im Einsatz!� Foto: privat

Aber auch sonst laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren und un-
ser Dorf ist bereits bestens für die Festtage gerüstet. Und auch hier 
allen Helferinnen und Helfern, Teams und Orgaleitung des Kröbbel-
chesfestes und allen die es überhaupt möglich machen, dass wir 
gemeinsam unser Fest feiern können einen riesengroßen Dank!
Jetzt brauchen wir nur noch schönes Wetter, gute Stimmung und 
viele gut gelaunte Gäste!
Wir freuen uns auf ein tolles Kröbbelchesfest und wünschen allen 
Besucherinnen und Besuchern schöne, gesellige und fröhliche 
Festtage in Kottenheim!

Corinna Behrendt
Ortsbürgermeisterin

Monreal

	■ Friedhofssatzung der Ortsgemeinde Monreal 
vom 18.08.2026

Der Ortsgemeinderat von Monreal hat auf Grund des § 24 der Ge-
meindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) sowie der §§ 2 Abs. 1, 
5 Abs 3 und 6 Abs. 8,9 des Bestattungsgesetzes (BestG) folgende 
Satzung beschlossen, die hiermit bekanntgemacht wird:
Inhaltsübersicht:
1. Allgemeine Vorschriften
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Friedhofszweck/Bestattungsanspruch
§ 3 Schließung und Aufhebung
2. Ordnungsvorschriften
§ 4 Öffnungszeiten
§ 5 Verhalten auf dem Friedhof
§ 6 Ausführen gewerblicher Arbeiten
3. Allgemeine Bestattungsvorschriften
§ 7 Allgemeines, Anzeigepflicht, Bestattungszeit
§ 8 Särge/Urnen
§ 9 Tuchbestattung
§ 10 Grabherstellung
§ 11 Ruhezeit

mailto:info@kottenheim.de
mailto:Gemeinde@monreal-eifel.de
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§ 12 Umbettungen
4. Grabstätten
§ 13 Allgemeines, Arten der Grabstätten
§ 14 Reihengrabstätten
§ 15 Wahlgrabstätten
§ 16 Urnengrabstätten
§ 17 Rasengrabstätten
§ 18 Baumgrabstätten
§ 19 Ehrengrabstätten
5. Gestaltung der Grabstätten
§ 20 Wahlmöglichkeit
6. Grabmale
§ 21 Allgemeine Gestaltungsvorschriften
§ 22 Gestaltung der Grabmale in Grabfeldern mit allgemeinen Ge-

staltungsvorschriften
§ 23 Verbot von Grabmalen aus Kinderarbeit
§ 24 Errichten und Ändern von Grabmalen
§ 25 Standsicherheit der Grabmale
§ 26 Verkehrssicherungspflicht für Grabmale
§ 27 Entfernen von Grabmalen
7. Herrichten und Pflege der Grabstätten
§ 28 Herrichten und Instandhalten der Grabstätten
§ 29 Vernachlässigte Grabstätten
8. Leichenhalle
§ 30 Benutzen der Leichenhalle
9. Schlussvorschriften
§ 31 Alte Rechte
§ 32 Haftung
§ 33 Ordnungswidrigkeiten
§ 34 Gebühren
§ 35 Inkrafttreten
Hinweis:

1. Allgemeine Vorschriften
§ 1

Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für den im Gebiet der Gemeinde Monreal und der 
Katholischen Kirchen- gemeinde Monreal gelegenen und in der Trä-
gerschaft der Ortsgemeinde stehenden Friedhof.

§ 2
Friedhofszweck/Bestattungsanspruch

(1) Der Friedhof ist eine nicht rechtsfähige Anstalt (öffentliche Ein-
richtung) der Gemeinde.
(2) Er dient der Bestattung von
a) Personen, die zum Zeitpunkt ihres Todes Einwohner der Ge-

meinden Monreal oder Reudelsterz oder aus dem Ortsteil Heu-
nenhof der Gemeinde Bermel waren und für deren Angehörige in 
gerader Linie oder bis zum zweiten Grade in der Seitenlinie, wel-
che zum Todeszeitpunkt nicht in den vorgenannten Gemeinden 
gewohnt haben, sofern deren Bestattung sachgerecht begrün-
det werden kann.

b) Personen, die ein besonderes Recht auf Bestattung in einer be-
stimmten Grabstätte haben,

c) Totgeburten und Sternenkinder nach § 11 Abs. 4 Satz 1 und 2 
und Abs. 5 BestG; soweit diese in einer der vorgenannten Ge-
meinden geboren wurden bzw. wenn ein Elternteil Einwohner der 
vorgenannten Gemeinden ist oder

d) Personen, die ohne Einwohner zu sein, nach § 2 Abs. 2 Satz 3 
und 4 BestG zu bestatten sind.

(3) Auf dem Friedhof soll ferner bestattet werden, wer früher in den 
vorgenannten Gemeinden gewohnt hat und seine Wohnung hier nur 
wegen der Aufnahme in eine auswärtige Altenpflege- oder ähnliche 
Einrichtung oder wegen Verlegung des Wohnsitzes zu auswärts 
wohnenden Angehörigen zur Vermeidung der Aufnahme in einer der 
genannten Einrichtungen aufgegeben hat.
(4) Die Bestattung anderer Personen kann auf Antrag von dem 
Friedhofsträger zugelassen werden.

§ 3
Schließung und Aufhebung

(1) Der Friedhof oder Teile des Friedhofs können ganz oder teilweise 
für weitere Bestattungen oder Beisetzungen gesperrt (Schließung) 
oder anderen Zwecken gewidmet werden (Aufhebung) - vgl. § 10 
BestG -.
(2) Durch die Schließung wird die Möglichkeit weiterer Bestattungen und 
Beisetzungen ausgeschlossen. Soweit durch die Schließung das Recht 
auf weitere Bestattungen oder Beisetzungen in Wahl- oder Urnenwahl-
grabstätten (Sondergräber) erlischt, wird dem Nutzungsberechtigten für 
die restliche Nutzungszeit bei Eintritt eines weiteren Bestattungs- oder 
Beisetzungsfalles auf Antrag eine andere Wahl- bzw. Urnenwahlgrab-
stätte zur Verfügung gestellt. Außerdem kann er die Umbettung verlan-
gen, soweit die Nutzungszeit noch nicht abgelaufen ist.
(3) Durch die Aufhebung geht die Eigenschaft des Friedhofes als 
Ruhestätte der Toten verloren.

Die in Reihen- oder Urnengrabstätten Bestatteten werden, falls die 
Ruhezeit noch nicht abgelaufen ist, die in Wahl- oder Urnenwahl-
grabstätten, falls die Nutzungszeit noch nicht abgelaufen ist, kön-
nen die Nutzungsberechtigten in diesen Fällen die Umbettung auf 
eigene Kosten dahin verlangen.
(4) Schließung oder Aufhebung werden öffentlich bekanntgemacht. 
Die Verantwortlichen nach § 13 Abs. 1 BestG oder die Nutzungs-
berechtigten erhalten außerdem einen schriftlichen Bescheid, wenn 
sein Aufenthalt bekannt oder über das Einwohnermeldeamt zu er-
mitteln ist.
(5) Umbettungstermine werden einen Monat vorher öffentlich be-
kanntgemacht. Gleichzeitig werden sie den Verantwortlichen nach § 
13 Abs. 1 BestG oder den Nutzungsberechtigten entsprechend § 4 
Abs. 4 Satz 2 mitgeteilt.
(6) Ersatzgrabstätten werden vom Friedhofsträger auf seine Kosten 
entsprechend den Grabstätten auf dem aufgehobenen bzw. ge-
schlossenen Friedhof oder dem Friedhofsteil hergerichtet. Die Er-
satzwahlgrabstätten werden Gegenstand des Nutzungsrechts. Für 
die Herrichtung von Ersatzwahlgrabstätten und den Erwerb erfor-
derlicher Nutzungsrechte bei der Aufhebung oder Schließung von 
privaten Bestattungsplätzen sind die Verantwortlichen nach § 13 
Abs. 1 BestG oder die Nutzungsberechtigten verantwortlich.

2. Ordnungsvorschriften
§ 4

Öffnungszeiten
(1) Die Öffnungszeiten werden an den Eingängen durch Aushang 
bekanntgegeben. Zu anderen Zeiten darf der Friedhof nur mit Er-
laubnis der Friedhofsverwaltung betreten werden.
(2) Die Friedhofsverwaltung kann aus besonderem Anlass das Be-
treten eines Friedhofes oder einzelner Friedhofsteile vorübergehend 
untersagen.

§ 5
Verhalten auf dem Friedhof

(1) Die Besucher haben sich auf dem Friedhof der Würde des Ortes 
entsprechend zu verhalten.
Die Anordnungen des Friedhofspersonals sind zu befolgen.
(2) Kinder unter 6 Jahren dürfen den Friedhof nur in Begleitung Er-
wachsener betreten.
(3) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet,
a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren; Kinderwagen und 

Rollstühle sowie Handwagen zur Beförderung von Material zur 
Grabherrichtung, leichte Fahrzeuge von zugelassenen Gewerbe-
treibenden und Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung sind ausge-
nommen,

b) Waren aller Art sowie gewerbliche Dienste anzubieten,
c) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer Bestattung, Bei-

setzung oder Gedenkfeier störende Arbeiten auszuführen,
d) Druckschriften zu verteilen,
e) den Friedhof und seine Einrichtungen, Anlagen und Grabstätten 

zu verunreinigen oder zu beschädigen,
f) Abraum außerhalb der dafür bestimmten Stellen abzuladen,
g) Tiere - ausgenommen Blindenhunde - mitzubringen,
h) zu spielen, zu lärmen und Musikwiedergabegeräte zu betreiben. Die 

Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen, soweit sie mit dem 
Zweck des Friedhofes und der Ordnung auf ihm vereinbar sind.

i) Gewerbsmäßig zu fotografieren, es sei denn,
a) ein entsprechender Auftrag eines Nutzungsberechtigten liegt 
vor oder
b) die Friedhofsverwaltung hat zugestimmt. Für das Verwal-
tungsverfahren gilt § 6 Abs. 1 Satz 2 und 3 entsprechend.

(4) Feiern und andere nicht mit einer Bestattung/Beisetzung zusam-
menhängende Veranstaltungen bedürfen der Zustimmung der Fried-
hofsverwaltung; sie sind spätestens vier Tage vorher anzumelden.

§ 6
Ausführen gewerblicher Arbeiten

(1) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner und sonstige mit der Gestaltung 
und Instandhaltung von Grabstätten befasste Gewerbetreibende 
bedürfen für Tätigkeiten auf dem Friedhof, vorbehaltlich anderweiti-
ger gesetzlicher Regelungen, der vorherigen Zulassung durch die 
Friedhofsverwaltung, die gleichzeitig den Umfang der Tätigkeiten 
festlegt. Auf das Verwaltungsverfahren finden die Bestimmungen 
über die Genehmigungsfiktion nach § 42a des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes (VwVfG) mit der Maßgabe Anwendung, dass die Frist 
nach § 42a Abs. 2 Satz 1 VwVfG vier Wochen beträgt. Das Verfahren 
kann über einen einheitlichen Ansprechpartner im Sinne des § 1 
Abs. 1 des Landesgesetzes über die einheitlichen Ansprechpartner 
in Verwaltungsangelegenheiten vom 27.10.2009, GVBl. S. 355, in 
der jeweils geltenden Fassung abgewickelt werden.
(2) Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die in fachli-
cher, betrieblicher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind.
(3) Zugelassene Gewerbetreibende erhalten eine Berechtigungskar-
te. Diese ist dem Friedhofspersonal vom Gewerbetreibenden oder 
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seinen Mitarbeitern auf Verlangen vorzuzeigen.
(4) Die Zulassung kann entzogen werden, wenn die Voraussetzun-
gen des Absatzes 2 nicht mehr vorliegen und die Gewerbetreiben-
den trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung gegen die Bestimmun-
gen der Friedhofssatzung verstoßen.

3. Allgemeine Bestattungsvorschriften
§ 7

Allgemeines, Anzeigepflicht, Bestattungszeit
(1) Der Friedhofsträger ist unverzüglich über jede Bestattung auf 
dem Friedhof zu informieren.
(2) Soll eine Bestattung oder Beisetzung in einer vorher erworbenen 
Wahlgrabstätte/Urnenwahlgrabstätte erfolgen, haben die Verant-
wortlichen nach § 13 Abs.1 BestG das Nutzungsrecht nachzuwei-
sen.
(3) Der Friedhofsträger setzt Ort und Zeit der Bestattung im Beneh-
men mit den Angehörigen und der zuständigen Religionsgemein-
schaft fest.

§ 8
Särge/Urnen

(1) Die Särge müssen festgefügt und so abgedichtet sein, dass je-
des Durchsickern von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. Särge und 
Überurnen, die in der Erde beigesetzt werden, dürfen nicht aus 
schwer verrottbarem Material sein und müssen die Verwesung in-
nerhalb der Ruhezeit ermöglichen.
(2) Die Särge sollen höchstens 2,05 m lang, 0,65 m hoch und im 
Mittelmaß 0,65 m breit sein. Sind in Ausnahmefällen größere Särge 
erforderlich, ist die Zustimmung der Friedhofsverwaltung bei der 
Anmeldung der Bestattung einzuholen.

§ 9
Tuchbestattung

(1) Bei einer Tuchbestattung muss das kontaktlose Hinablassen des 
Leichnams in das Grab gewährleistet sein. Das kann durch Leichen-
tücher oder Versenktücher mit fest vernähten Schlaufen oder durch 
andere in gleicher Weise geeignete Vorrichtungen erfolgen.
(2) Die Herausnahme aus dem Sarg an der Grabstelle und das Hin-
ablassen des Leichnams ist grundsätzlich nur durch Bestatterinnen 
und Bestatter oder von Friedhofsträger beauftragten Personen zu-
lässig. Ein Anspruch auf Personal des Friedhofsträgers wird da-
durch nicht begründet. Daneben können die nach § 13 Abs. 1 BestG 
Verantwortlichen geeignete Personen zur Herausnahme und zum 
Hinablassen des Leichnams bestimmen. Insoweit schließt der Fried-
hofsträger die Haftung für die ordnungsgemäße Durchführung aus.
(3) Die nach § 2 Abs.7 Satz 2 BestGDV zur Verwesung erforderliche 
Holzschalung wird durch den Friedhofsträger oder von ihm beauf-
tragte Personen verbaut.
(4) Bei Tuchbestattungen ist die örtliche Ordnungsbehörde zur Prü-
fung der hygienischen Voraussetzungen zu informieren. Bei einer 
Tuchbestattung aus nicht religiösen Gründen hat der Friedhofsträ-
ger darüber hinaus die Totenfürsorgeverfügung des/der Verstorbe-
nen der Friedhofsverwaltung zur Prüfung der Voraussetzungen nach 
§ 12 Abs. 1 Satz 2 BestG vorzulegen.

§ 10
Grabherstellung

(1) Mit der Herstellung (Ausheben und Schließen) der Gräber hat der 
Verantwortliche nach § 13 BeStG eigenverantwortlich eine hierzu 
befähigte Person oder Firma zu beauftragen. § 9 Abs. 3 bleibt un-
berührt.
(2) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberfläche 
(ohne Hügel) bis zur Oberkante des Sarges, bei Tuchbestattungen 
bis zur Oberkante der Holzschalung, mindestens 0,90 m, bis zur 
Oberkante der Urne mindestens 0,50 m.
(3) Die Gräber für Erdbestattungen müssen voneinander durch min-
destens 0,30 m starke Erdwände getrennt sein.
(4) Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubehör vorher auf seine Kos-
ten entfernen zu lassen. Sofern beim Ausheben der Gräber Grab-
male, Fundamente oder Grabzubehör durch die Friedhofsverwal-
tung entfernt werden müssen, sind die dadurch entstehenden Kos-
ten durch den Nutzungsberechtigten der Friedhofsverwaltung zu 
erstatten.

§ 11
Ruhezeit

Die Ruhezeit für Leichen beträgt 25 Jahre und für Aschen 20 Jahre.
§ 12

Umbettungen
(1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden.
(2) Die Zulässigkeit von Ausgrabungen, Umbettungen, Überführun-
gen oder nachträglichen Einäscherungen von Leichen, menschli-
chen Überresten und Aschen richtet sich nach § 25 BestG. Umbet-
tungen von Leichen und Aschen bedürfen, unbeschadet der sonsti-
gen gesetzlichen Vorschriften, der vorherigen Zustimmung des 
Friedhofsträgers. Die Zustimmung vor Ablauf der Ruhezeit kann nur 
bei Vorliegen eines wichtigen Grundes erteilt werden. Umbettungen 

aus einer Reihengrabstätte/Urnengrabstätte in eine andere Reihen-
grabstätte/Urnengrabstätte sind innerhalb der Gemeinde nicht zu-
lässig. § 3 Abs. 2 bleibt unberührt.
(3) Umbettungen werden vom Friedhofsträger oder durch von ihm 
Beauftragte durchgeführt. Der Friedhofsträger bestimmt den Zeit-
punkt der Umbettung.
(4) Umbettungen erfolgen nur auf Antrag; antragsberechtigt sind bei 
Umbettungen aus Reihengrabstätten/Urnengrabstätten die Verant-
wortlichen nach § 13 Abs 1 BestG, bei Umbettungen aus Wahlgrab-
stätten/Urnenwahlgrabstätten der jeweilige Nutzungsberechtigte. 
Der Friedhofsträger ist bei dringendem öffentlichem Interesse be-
rechtigt, Umbettungen vorzunehmen. § 10 BestG bleibt unberührt.
(5) Der Antragsteller hat die Kosten der Umbettung zu tragen und ist 
zum Ersatz von Schäden, die an benachbarten Grabstätten und An-
lagen durch die Umbettung entstehen, verpflichtet.
(6) Der Ablauf der Ruhezeit und der Nutzungszeit wird durch eine 
Umbettung nicht unterbrochen oder gehemmt.
(7) Leichen, menschliche Überreste und Aschen dürfen zu anderen 
als zu Umbettungszwecken nur auf behördliche oder richterliche 
Anordnung hin ausgegraben werden.

4. Grabstätten
§ 13

Allgemeines, Arten der Grabstätten
(1) Die Grabstätten werden unterschieden in
a) Reihengrabstätten
b) Wahlgrabstätten

b.a) Doppelwahlgrabstätten,
b.b) Einzelwahlgrabstätten.

c) Urnenreihengrabstätten
d) Urnenwahlgrabstätten
e) Rasengrabstätten

e.a) Urnenreihengrabstätten,
e.b) Urnenwahlgrabstätten.
e.c) gemischte Grabstätten,
e.d) gemischte Wahlgrabstätten

f) Baumgrabstätten
f.a) Urnenreihengrabstätten,

g) Ehrengrabstätten (Kriegstote)
(2) Die Grabstätten bleiben Eigentum des Friedhofsträgers. An ihnen 
können Rechte nur nach dieser Satzung erworben werden. Es be-
steht kein Anspruch auf Verleihung des Nutzungsrechts an einer der 
Lage nach bestimmten Grabstätte oder auf Unveränderlichkeit der 
Umgebung.
(3) Soweit sich aus der Satzung nicht etwas anderes ergibt, gelten 
die Vorschriften für Reihen- und Wahlgrabstätten entsprechend 
auch für weitere Grabarten/Grabstätten.

§ 14
Reihengrabstätten

(1) Reihengrabstätten sind Grabstätten (Einzelgräber) für Erdbestat-
tungen oder Urnenbestattungen, die der Reihe nach belegt und im 
Todesfall für die Dauer der Ruhezeit des zu Bestattenden schriftlich 
zugeteilt werden. Ein Wiedererwerb des Nutzungsrechts an der Rei-
hengrabstätte ist nicht möglich.
(2) In jeder Reihengrabstätte darf nur eine Leiche bestattet werden. 
In einer mit einer Erdbestattung belegten Reihengrabstätte können 
zusätzlich noch bis zu 2 Aschen beigesetzt werden als weitere Be-
stattungen (gemischte Grabstätten). Die Nutzungszeit der Grabstät-
te richtet sich nach der längsten Ruhezeit.
(3) Das Abräumen von Einzelgrabfeldern oder Teilen von ihnen nach 
Ablauf der Ruhezeiten wird 3 Monate vorher veröffentlicht und durch 
ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grabfeld bekannt gemacht.

§ 15
Wahlgrabstätten

(1) Wahlgrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen oder Ur-
nenbestattungen, an denen auf Antrag nach Zahlung der festge-
setzten Gebühr ein Nutzungsrecht für die Dauer von 30 Jahren (Nut-
zungszeit) verliehen und deren Lage im Benehmen mit dem Nut-
zungsberechtigten bestimmt wird.
(2) Es wird eine Urkunde, die Beginn und Ende des Nutzungsrechts 
enthält, ausgestellt. Aus dem Nutzungsrecht ergibt sich die Pflicht 
zur Anlage und Pflege des Grabes.
(3) Wahlgrabstätten werden als ein- oder mehrstellige Grabstätten 
vergeben.
(4) Während der Nutzungszeit darf eine weitere Bestattung nur statt-
finden, wenn die Ruhezeit die Nutzungszeit nicht überschreitet oder 
das Nutzungsrecht für die Zeit bis zum Ablauf der Ruhezeit verlän-
gert worden ist.
(5) Das Nutzungsrecht kann nur einmal für die gesamte Wahlgrab-
stätte wiederverliehen werden.
Die Wiederverleihung erfolgt auf Antrag nach den in diesem Zeit-
punkt geltenden Bestimmungen über den Inhalt des Nutzungs-
rechts und die zu zahlenden Gebühren.
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(6) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechts soll der Nutzungs-
berechtigte für den Fall seines Ablebens aus dem in Satz 2 genannten 
Personenkreis einen Nachfolger im Nutzungsrecht bestimmen und 
ihm das Nutzungsrecht durch einen Vertrag übertragen. Wird bis zu 
seinem Ableben keine derartige Regelung getroffen, geht das Nut-
zungsrecht in nachstehender Reihenfolge auf die Angehörigen des 
verstorbenen Nutzungsberechtigten mit deren Zustimmung über:
a) die von der verstorbenen Person zur Totenfürsorge benannte Person,
b) die Ehefrau oder den Ehemann oder die Lebenspartnerin oder 

der Lebenspartner
c) auf die Kinder
d) auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Väter 

oder Mütter,
e) auf die Eltern,
f) auf die Geschwister,
g) auf sonstige Erben.
Innerhalb der einzelnen Gruppen wird unter Ausschluss der übrigen 
Angehörigen der Gruppe die nach Jahren älteste Person nutzungs-
berechtigt.
(7) Der jeweilige Nutzungsberechtigte kann mit Zustimmung des 
Friedhofsträgers das Nutzungsrecht auf eine Person aus dem Kreis 
der in Abs. 6 Satz 2 genannten Personen übertragen.
Der Rechtsnachfolger hat bei der Friedhofsverwaltung das Nutzungs-
recht unverzüglich nach Erwerb auf sich umschreiben zu lassen.
(8) Der jeweilige Nutzungsberechtigte hat im Rahmen dieser Sat-
zung und der dazu ergangenen Regelungen das Recht, in der Wahl-
grabstätte bestattet zu werden, bei Eintritt eines Bestattungsfalles 
über andere Bestattungen und über die Art der Gestaltung und der 
Pflege der Grabstätte zu entscheiden.
(9) Das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstätten kann jederzeit, an 
teilbelegten Grabstätten erst nach Ablauf der letzten Ruhezeit, zu-
rückgegeben werden. Eine Rückgabe ist nur für die gesamte Grab-
stätte möglich.

§ 16
Urnengrabstätten

(1) Aschen dürfen beigesetzt werden
a) in Urnengrabstätten bis zu 3 Aschen,
b) in Urnenwahlgrabstätten bis zu 3 Aschen,
c) in Reihengrabstätten neben einer Erdbestattung bis zu 2 Aschen,
d) in Einzelwahlgrabstätten neben einer Erdbestattung bis zu 2 Aschen,
e) in Doppelwahlgrabstätten neben einer Erdbestattung bis zu 3 Aschen.
f) in Rasengrabstätten. Siehe hierzu § 17.
g) in Baumgrabstätten (eine Asche) Siehe hierzu § 18.
Auf die jeweils einzuhaltenden Ruhezeiten nach § 11 dieser Satzung 
wird ausdrücklich hingewiesen.
(2) Urnengrabstätten sind Grabstätten, die erst im Todesfall auf die 
Dauer der Ruhezeit zur Beisetzung abgegeben werden. Die Urnen-
grabstätte hat folgendes Maß:
Länge: 1,00 m, Breite: 0,70 m.
(3) Urnenwahlgrabstätten sind Grabstätten, für die auf Antrag ein 
Nutzungsrecht für die Dauer von 30 Jahren (Nutzungszeit) verliehen 
wird. Die Urnenwahlgrabstätte hat folgendes Maß:
Länge: 1,00 m, Breite: 0,70 m.
(4) Die Beisetzung ist bei der Friedhofsverwaltung rechtzeitig anzu-
melden. Der Anmeldung sind eine Ausfertigung der standesamtli-
chen Sterbeurkunde und die Bescheinigung des Trägers der Feuer-
bestattungsanlage über die Einäscherung beizufügen.
(5) Soweit sich aus der Satzung nicht etwas anderes ergibt, gelten 
die Vorschriften für Reihen- und Wahlgrabstätten entsprechend 
auch für Urnengrabstätten.

§ 17
Rasengrabstätten

(1) Rasengräber sind Grabstätten für Urnenbeisetzungen. Sie wer-
den ausschließlich als Einzelgräber angeboten.
(2) In einer Rasengrabstätte dürfen folgende Bestattungen erfolgen:
a. in Urnengrabstätten bis zu 3 Aschen,
b. in Urnenwahlgrabstätten bis zu 3 Aschen
(3) Die Grabstätten sind durch die Nutzungsberechtigten innerhalb 
von vier Wochen nach der Beisetzung von jeglichem Grabschmuck 
zu räumen.
(4) Die Kennzeichnung erfolgt durch eine Gedenkplatte mit einer 
Größe von 30 cm Länge und 40 cm Breite und einer Dicke von 4 cm. 
Die Platte muss ebenerdig verlegt sein. Sie darf nicht in Beton ver-
legt werden, weil nach Bedarf spätere Ausgleichsarbeiten durch den 
Friedhofsträger vollzogen werden. Als Beschriftung sind jeweils der 
Name, der Vorname sowie das Geburts- und Sterbejahr zugelassen 
(Buchstabengröße u. Schriftart: frei).
(5) Die Herstellung und Verlegung der Gedenkplatte ist vom Verant-
wortlichen nach § 9 BestG zu veranlassen. Sie muss innerhalb von 
acht Wochen nach der Beisetzung erfolgt sein.
(6) Die Herrichtung und Pflege der Grabstätte sowie die Entfernung 
der Gedenkplatte erfolgt durch die Friedhofsverwaltung.

(7) Die Herrichtung und Pflege der Grabstätte sowie die Entfernung 
der Gedenkplatte erfolgt gegen eine in der Friedhofsgebührensat-
zung festgelegte Gebühr.
(8) Die Bepflanzung der Grabstätte oder das Anbringen von Blumen-
schmuck oder anderem Grabschmuck wie Kerzen o.ä. ist nicht zu-
lässig.
(9) Soweit sich aus der Satzung nichts anderes ergibt, gelten die 
Vorschriften für Reihen- und Urnengrabstätten entsprechend auch 
für Rasengrabstätten.

§ 18
Baumgrabstätten

(1) Im Bereich der Urnengrabflächen für Baumbestattungen erfolgt 
die Beisetzung ausschließlich kreisförmig um den Wurzelbereich der 
hierfür vorgesehenen und ausgewiesenen Bäume.
(2) Baumgrabstätten sind Urnengrabstätten im Bereich eines fest-
gelegten Baumgrabfeldes, die als Urnengrabstätten der Reihe nach 
belegt und mit jeweils einer Asche auf die Dauer der Ruhezeit ver-
geben und durch den Friedhofsverwaltung erst im Todesfall zuge-
teilt werden. Es besteht kein Anspruch auf Verleihung eines Nut-
zungsrechts an einer der Lage nach bestimmten Grabstätte oder auf 
Unveränderlichkeit der Umgebung.
(3) Die Bereiche für Baumbestattungen wird mit Rasen angesät.
Die Ansaat und die Pflege erfolgen ausschließlich durch Personal 
bzw. Beauftragte des Friedhofsträgers. Grabsteine, Grabschmuck, 
Anpflanzungen, Blumen oder andere Kennzeichen sind im Umfeld 
der Bäume und auch an den Bäumen selbst nicht zulässig.
(4) Es besteht die Möglichkeit, an der vom Friedhofsträger im Be-
reich der Baumbestattungen hierfür vorgesehenen Stelle an der Ste-
le mit den Gedenkplaketten, Grablichter aufzustellen.
Nach der Beisetzungsfeier können jedoch eine kleine Anzahl von Blu-
mensträußen, Blumenschalen etc. an der Stele niedergelegt werden. 
Diese sind durch die Nutzungsberechtigten innerhalb von 2 Wochen 
nach der Beisetzung von jeglichem Grabschmuck zu räumen.
Das Ablegen von sonstigen Gegenständen/Blumenschmuck ist 
nicht erlaubt. Der Friedhofsträger behält sich vor ausgebrannte 
Grablichter oder die unzulässigen Gegenstände regelmäßig und 
ohne Ankündigung zu entfernen.
(5) Das Herstellen und Anbringen einer Gedenkplakette mit Namen, 
Geburts- und Todesdatum des Verstorbenen wird durch den Fried-
hofsträger, an einer dafür vorgesehenen Stele neben dem Baum-
grabfeld vorgenommen und die Kosten hierfür werden mit den übri-
gen Friedhofsgebühren in Rechnung gestellt.
(6) Mit dem Erwerb einer Baumgrabstätte erkennen die Nutzungs-
berechtigten an, dass es seitens des Friedhofsträgers eine regel-
mäßige Überprüfung und Pflege der dort aufstehenden Bäume ge-
ben muss. Sollte dabei eine massive Erkrankung eines Baumes 
oder mehrerer Bäume festgestellt werden, könnte der Friedhofsträ-
ger aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht dazu gezwungen 
werden, den oder die maßgeblichen Bäume zu entfernen. Der Fried-
hofsträger sichert den betroffenen Nutzungsberechtigten die alsbal-
dige Neuanpflanzung eines „Ersatz-Baumes“ zu.

§ 19
Ehrengrabstätten/Soldatengräber

Die Zuerkennung, die Anlage und die Unterhaltung von Ehrengrab-
stätten obliegt ausschließlich dem Friedhofsträger. Für Ehrengräber 
von Angehörigen der Bundeswehr, deren Tod während einer beson-
deren Auslandsverwendung eingetreten ist, wird ein dauerndes Ru-
herecht eingeräumt (§ 7 BestG).

5. Gestaltung der Grabstätten
§ 20

Wahlmöglichkeit
Auf dem Friedhof werden Grabfelder mit besonderen Gestaltungs-
vorschriften nicht eingerichtet.

6. Grabmale
§ 21

Allgemeine Gestaltungsvorschriften
Jede Grabstätte ist so zu gestalten und an die Umgebung anzupas-
sen, dass die Würde des Friedhofes in seinen einzelnen Teilen und 
in seiner Gesamtanlage gewahrt wird. Die Grabmale und sonstigen 
baulichen Anlagen auf Grabfeldern ohne besondere Gestaltungs-
vorschriften unterliegen in ihrer Gestaltung und Bearbeitung keinen 
besonderen Anforderungen. Die übrigen Regelungen gelten jedoch 
uneingeschränkt.

§ 22
Gestaltung der Grabmale in Grabfeldern mit allgemeinen 

Gestaltungsvorschriften
(1) Auf Grabstätten für Erdbestattung sind Grabmale mit folgenden 
Maßen zulässig:
a) Reihengrabstätten:

Stehende Grabmale:
Höhe bis 1,40 m einschließlich Sockel
Höhe bis 1,60 m für figürliche Darstellung einschließlich Sockel
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b) Wahlgrabstätten:
Stehende Grabmale:
Höhe bis 1,40 m einschließlich Sockel
Höhe bis 1,60 m für figürliche Darstellung einschließlich Sockel

c) Rasengrabstätten:
Die Gestaltung sämtlicher Rasengrabstätten ist ausschließlich in 
§ 15a geregelt.

(2) Auf Urnengrabstätten sind Grabmale mit folgenden Maßen zu-
lässig:
Stehende Grabmale: Höhe bis 0,80 m einschließlich Sockel.
(3) Jedes Grabmal muss in Form und in Werkstoff gut gestaltet sein 
und sich dem Gesamtbild des Friedhofes einordnen. Die Grabein-
fassungen dürfen höchstens eine Kantenstärke bis zu 8 cm erhal-
ten. Grababdeckungen bei Reihen- Wahl- und Ehrengrabstätten 
sind höchstens bis zu 2/3 der Gesamtfläche zulässig. Bei reinen 
Urnen- und Urnenwahlgrabstätten darf die Abdeckung die Größe 
der gesamten Grabstätte haben.
(4) Der Friedhofsträger kann Ausnahmen von den Vorschriften der 
Absätze 1 bis 3 und auch sonstige bauliche Anlagen zulassen, so-
weit er es unter Beachtung des § 21 für vertretbar hält.

§ 23
Verbot von Grabmalen aus Kinderarbeit

(1) Grabmale und Grabeinfassungen aus Naturstein dürfen nur auf-
gestellt werden, wenn sie nachweislich ohne schlimmste Formen 
von Kinderarbeit im Sinne von Art. 3 des Übereinkommens Nr. 182 
der Internationalen Arbeitsorganisation vom 17. Juni 1999 über das 
Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der 
schlimmsten Formen der Kinderarbeit hergestellt worden sind. Die 
Herstellung im Sinne dieses Artikels umfasst sämtliche Bearbei-
tungsschritte von der Gewinnung des Natursteins bis zum Endpro-
dukt.
(2) Für die Nachweiserbringung und Ausnahmen von der Nachweis-
pflicht gilt § 9 Abs. 2 und Abs. 3 Bestattungsgesetz Rheinland-Pfalz 
(BestG) in der jeweils gültigen Fassung.

§ 24
Errichten und Ändern von Grabmalen

(1) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen sind dem 
Friedhofsträger anzuzeigen mit der Erklärung, dass das Vorhaben 
der gültigen Friedhofssatzung entspricht.
(2) Der Anzeige sind beizufügen der Grabmalentwurf mit Grundriss 
und Seitenansicht im Maßstab 1:10 unter Angabe des Materials und 
seiner Bearbeitung.
(3) Mit dem Vorhaben darf einen Monat nach Vorlage der vollständi-
gen Anzeige begonnen werden wenn seitens des Friedhofsträgers 
in dieser Zeit keine Bedenken wegen eines Verstoßes gegen die 
Friedhofssatzung geltend gemacht werden. Vor Ablauf des Monats 
darf begonnen werden, wenn die Friedhofsverwaltung schriftlich die 
Übereinstimmung mit der geltenden Friedhofssatzung bestätigt.
(4) Das Vorhaben ist erneut anzuzeigen, wenn das Grabmal oder die 
sonstige bauliche Anlage nicht binnen eines Jahres nach Einreichen 
der Anzeige errichtet bzw. geändert worden ist.

§ 25
Standsicherheit der Grabmale

Die Grabmale sind ihrer Größe entsprechend nach den allgemeinen 
anerkannten Regeln des Handwerks zu fundamentieren und so zu 
befestigen, dass sie dauernd standsicher sind und auch beim Öff-
nen benachbarter Gräber nicht umstürzen oder sich senken können. 
Satz 1 gilt für sonstige bauliche Anlagen entsprechend.

§ 26
Verkehrssicherungspflicht für Grabmale

(1) Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind dauernd 
in verkehrssicherem Zustand zu halten. Sie sind zu überprüfen oder 
überprüfen zu lassen, und zwar in der Regel jährlich zweimal - im 
Frühjahr nach der Frostperiode und im Herbst -. Verantwortlich da-
für ist bei Reihen- und Urnengrabstätten, wer den Antrag auf Zutei-
lung der Grabstätte (§ 14) gestellt hat; bei Wahl- und Urnenwahl-
grabstätten der Nutzungsberechtigte.
(2) Scheint die Standsicherheit eines Grabmals, einer sonstigen 
baulichen Anlage oder von Teilen davon gefährdet, ist der für die 
Unterhaltung Verantwortliche (Abs. 1) verpflichtet, unverzüglich die 
erforderlichen Maßnahmen zu treffen.
(3) Bei Gefahr im Verzuge kann die Friedhofsverwaltung auf Kosten 
des Verantwortlichen Sicherungsmaßnahmen (z.B. Umlegen von 
Grabmalen) treffen, wird der ordnungswidrige Zustand trotz schrift-
licher Aufforderung der Friedhofsverwaltung nicht innerhalb einer 
festzusetzenden angemessenen Frist beseitigt, ist die Friedhofsver-
waltung dazu auf Kosten des Verantwortlichen berechtigt. Sie kann 
das Grabmal oder Teile davon entfernen. Die Gemeinde ist ver-
pflichtet, diese Gegenstände drei Monate aufzubewahren. § 27 Abs. 
2 Satz 4 gilt entsprechend. Ist der Verantwortliche nicht bekannt 
oder über das Einwohnermeldeamt nicht zu ermitteln, genügen als 
Aufforderung eine öffentliche Bekanntmachung und ein Hinweis-

schild auf der Grabstätte, das für die Dauer von einem Monat auf-
gestellt wird.

§ 27
Entfernen von Grabmalen

(1) Vor Ablauf der Ruhezeit oder der Nutzungszeit dürfen Grabmale 
nur mit vorheriger Zustimmung der Friedhofsverwaltung entfernt 
werden.
(2) Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen- und Urnengrabstätten, 
nach Ablauf der Nutzungszeit bei Wahl- und Urnenwahlgrabstätten 
oder nach der Entziehung von Grabstätten und Nutzungsrechten 
sind die Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen innerhalb einer 
Frist von drei Monaten zu entfernen. Auf den Ablauf der Ruhezeit 
bzw. der Nutzungszeit wird durch öffentliche Bekanntmachung hin-
gewiesen. Kommt der Verpflichtete dieser Verpflichtung nicht nach, 
so ist die Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabstätte abräumen 
zu lassen. Lässt der Verpflichtete das Grabmal und die sonstigen 
baulichen Anlagen nicht binnen drei Monaten abholen, gehen sie 
entschädigungslos in das Eigentum der Gemeinde über. Sofern 
Grabstätten von der Friedhofsverwaltung abgeräumt werden, hat 
der jeweilige Verpflichtete die Kosten zu tragen.

7. Herrichten und Pflege der Grabstätten
§ 28

Herrichten und Instandhalten der Grabstätten
(1) Alle Grabstätten müssen im Rahmen der Vorschriften des § 21 
hergerichtet und dauernd instandgehalten werden. Dies gilt ent-
sprechend für den Grabschmuck. Verwelkte Blumen und Kränze 
sind unverzüglich von den Grabstätten zu entfernen.
(2) Für die Herrichtung und die Instandhaltung ist bei Reihen- und 
Urnengrabstätten der Inhaber der Grabzuweisung (Verantwortlicher 
gemäß § 13 BestG), bei Wahl- und Urnenwahlgrabstätten der Nut-
zungsberechtigte verantwortlich.
(3) Die für die Grabstätten Verantwortlichen können die Grabstätten 
selbst anlegen und pflegen oder damit einen Friedhofsgärtner beauf-
tragen.
(4) Reihen- und Urnengrabstätten müssen innerhalb sechs Monaten 
nach der Bestattung, Wahl- und Urnenwahlgrabstätten innerhalb 
von sechs Monaten nach der Verleihung des Nutzungsrechtes her-
gerichtet werden.
(5) Die Herrichtung, Unterhaltung und Veränderung der gärtneri-
schen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegen ausschließlich 
der Friedhofsverwaltung.
(6) Die Verwendung von Pflanzenschutz- und Unkrautbekämpfungs-
mitteln ist nicht gestattet.

§ 29
Vernachlässigte Grabstätten

(1) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder be-
pflanzt, hat der Verantwortliche auf schriftliche Aufforderung der 
Friedhofsverwaltung die Grabstätte innerhalb einer jeweils festzuset-
zenden angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Kommt er dieser 
Verpflichtung nicht nach, kann die Friedhofsverwaltung die Grabstät-
te nach ihrem Ermessen auf seine Kosten herrichten lassen.
(2) Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder in angemessener Frist 
nicht zu ermitteln, genügt für die Durchführung der Maßnahme nach 
Abs. 1 eine öffentliche Bekanntmachung oder ein Hinweis auf der 
Grabstätte.

8. Leichenhalle
§ 30

Benutzen der Leichenhalle
(1) Die Leichenhalle dient der Aufnahme der Leichen bis zur Bestat-
tung. Sie darf nur mit Erlaubnis der Friedhofsverwaltung betreten 
werden. Die Friedhofsverwaltung kann hierfür bestimmte Zeiten 
festlegen, wobei in besonderen Fällen (z.B. Unfalltod) Ausnahmen 
möglich sind.
(2) Die Särge sind spätestens eine halbe Stunde vor Beginn der 
Trauerfeier oder der Beisetzung endgültig zu schließen.
(3) Die Särge der an einer nach seuchenrechtlichen Bestimmungen 
meldepflichtigen Krankheit Verstorbenen dürfen in der Leichenhalle 
nicht aufbewahrt werden.

9. Schlussvorschriften
§ 31

Alte Rechte
(1) Bei Grabstätten, die bei Inkrafttreten dieser Satzung bereits zu-
geteilt oder erworben sind, richten sich Ruhezeit und Gestaltung 
und Entfernen der Grabmale nach den bisherigen Vorschriften.
(2) Die vor dem Inkrafttreten dieser Satzung entstandenen Nut-
zungsrechte bleiben unberührt.
(3) Im Übrigen gilt diese Satzung.

§ 32
Haftung

Die Gemeinde haftet nicht für Schäden, die durch satzungswidrige 
Benutzung des Friedhofs sowie seiner Anlagen und Einrichtungen 
durch dritte Personen oder durch Tiere entstehen.
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§ 33
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. den Friedhof entgegen der Bestimmungen des § 4 betritt,
2. sich auf dem Friedhof nicht der Würde des Ortes entsprechend 

verhält oder die Anordnungen des Friedhofspersonals nicht be-
folgt (§ 5 Abs. 1),

3. gegen die Bestimmungen des § 5 Satz 1 verstößt,
4. eine gewerbliche Tätigkeit auf dem Friedhof ohne Zulassung 

ausübt (§ 6 Abs. 1),
5. Umbettungen ohne vorherige Zustimmung vornimmt (§ 12),
6. die Bestimmungen über zulässige Maße für Grabmale nicht ein-

hält (§ 16 Abs. 4, § 22 Abs. 1, 2 und 3),
7. als Verfügungsberechtigter, Nutzungsberechtigter oder Gewer-

betreibender Grabmale oder sonstige Grabausstattungen ohne 
Zustimmung errichtet oder verändert (§ 24 Abs. 1 und 3),

8. Grabmale ohne Zustimmung der Friedhofsverwaltung entfernt (§ 
27Abs. 1),

9. Grabmale und Grabausstattungen nicht in verkehrssicherem 
Zustand hält (§§ 25, 26 und 27),

10. Pflanzenschutz- und Unkrautbekämpfungsmittel verwendet (§ 
28 Abs. 6),

11. Grabstätten entgegen § 22 Abs. 3 mit Grababdeckungen ver-
sieht oder nicht oder entgegen §§ 25 und 26 bepflanzt,

12. Grabstätten vernachlässigt (§ 29),
13. die Leichenhalle entgegen § 30 Abs. 1 betritt
14. gegen die Bestimmungen des § 23 Abs. 1 verstößt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000,-- 
EUR geahndet werden. Das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 
(OWiG) vom 24.5.1968 (BGBl. I S. 481) in der jeweils geltenden Fas-
sung findet Anwendung.

§ 34
Gebühren

Für die Benutzung der von der Gemeinde verwalteten Friedhöfe und 
ihrer Einrichtungen sind die Gebühren nach der jeweils geltenden 
Friedhofsgebührensatzung zu entrichten.

§ 35
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig treten die Friedhofssatzung vom 29.09.2020 und alle 
übrigen entgegenstehenden ortsrechtlichen Vorschriften außer 
Kraft.

Monreal, den 18.08.2026
Ortsgemeinde Monreal

(Siegel)
Cornelia Becke, Ortsbürgermeisterin

Hinweis:
Gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz 
(GemO) wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes 
oder aufgrund dieses Gesetzes zustande gekommen sind, 1 Jahr 
nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande ge-
kommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
(a) die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind, oder

(b) vor Ablauf der in § 24 Abs. 6 Satz 1 genannten Frist die Auf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder jemand die 
Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber 
der Verbandsgemeindeverwaltung Mayen-Land, Kelberger 
Straße 26, 56727 Mayen, unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht hat. Hat jemand eine Verletzung nach § 24 Abs. 6 Satz 
2 Buchst. b geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

	■ Satzung über die Erhebung von 
Friedhofsgebühren der Ortsgemeinde Monreal 
vom 18.08.2026

Inhaltsübersicht
§ 1 Allgemeines
§ 2 Gebührentarif
§ 3 Gedenkplakette
§ 4 Ausgraben und Umbetten von Leichen und Aschen
§ 5 Gebührenschuldner
§ 6 Fälligkeit
§ 7 Anwendung des Kommunalabgabengesetzes
§ 8 Inkrafttreten

Satzung der Ortsgemeinde Monreal über die Erhebung von 
Friedhofsgebühren vom 18.08.2026
Der Ortsgemeinderat von Monreal hat aufgrund des § 24 der Ge-
meindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO und der §§ 2, 7 und 8 
des Kommunalabgabengesetzes (KAG) und des § 31 der Friedhofs-
satzung vom 18.08.2026 folgende Satzung beschlossen, die hiermit 
bekanntgemacht wird.

§ 1
Allgemeines

Für die Benutzung der Einrichtung des Friedhofswesens und ihrer 
Anlagen werden für Leistungen nach der Friedhofssatzung Benut-
zungsgebühren erhoben. Die Gebührensätze ergeben sich aus § 2 
dieser Satzung.

§ 2
Gebührentarif

lfd. 
Nr.:

Gebührenart
Gebühr in €

1 Überlassung einer Reihengrabstätte 530,00 €
2 Überlassung einer Urnengrabstätte 330,00 €
3 Überlassung einer Rasengrabstätte als Urnen-

grabstätte 330,00 €
4 Überlassung einer Baumgrabstätte als Urnen-

grabstätte 330,00 €
5 Beisetzung einer Asche in bestehende Reihen-

grabstätte 330,00 €
6 Beisetzung einer Asche in bestehende Urnen-

grabstätte 330,00 €
7 Beisetzung einer Asche in bestehende Rasen-

grabstätte als Urnengrabstätte 330,00 €
8 Verleihung des Nutzungsrechts an einer 

Wahlgrabstätte 800,00 €
9 Verleihung des Nutzungsrechts an einer 

Urnenwahlgrabstätte 450,00 €
10 Verleihung des Nutzungsrechts an einer 

Rasengrabstätte als Urnenwahlgrabstätte 450,00 €
11 Verlängerung des Nutzungsrechts an einer Wahl-

grabstätte je Jahr 27,00 €
12 Verlängerung des Nutzungsrechts an einer 

Urnenwahlgrabstätte je Jahr 15,00 €
13 Verlängerung des Nutzungsrechts an einer 

Rasengrabstätte als Urnenwahlgrabstätte je 
Jahr 15,00 €

lfd. 
Nr.:

Gebührenart
Gebühr in €

14 Pflege der Rasengrabstätte als Urnenwahlgrab-
stätte bei Erstbestattung während der Nutzungs-
zeit sowie Entfernung der Grabplatte nach 
Ablauf der Ruhezeit 1.860,00 €

15 Pflege der Rasengrabstätte als Urnengrabstätte 
bei Erstbestattung während der Ruhezeit sowie 
Entfernung der Grabplatte nach Ablauf der 
Ruhezeit 1.250,00 €

16 Pflege der Baumgrabstätte als Urnengrabstätte 
bei Erstbestattung während der Ruhezeit 1.250,00 €

17 Bei Beisetzung einer Urne in eine bestehende 
Rasengrabstätte-Urnengrabstätte bis Ende der 
Ruhezeit der weiteren Urne wird auch eine 
Pflegegebühr fällig je Jahr 62,00 €

18 Bei Verlängerung des Nutzungsrechts an einer 
Rasengrabstätte als Urnenwahlgrabstätte wird 
auch die Pflegegebühr fällig je Jahr 62,00 €

19 Nutzung Friedhofskapelle/Leichenhalle(Aufbah-
rung einer Leiche/Urne oder Trauerfeier/
Abschiedsfeier) 55,00 €

§ 3
Gedenkplakette für Baumgrabstätten

Die Beschaffung, Montage und Entfernung der Gedenkplakette für 
Baumgrabstätten im Sinne von 18 der Friedhofssatzung obliegt der 
Ortsgemeinde Monreal als Friedhofsträger oder einem von ihr be-
auftragten Dritten. Die Kosten sind vom Gebührenschuldner in tat-
sächlicher Höhe zu tragen und werden mit der Bestattung im Ge-
bührenbescheid erhoben.

§ 4
Ausgraben und Umbetten von Leichen und Aschen

Das Ausgraben und Umbetten von Leichen und Aschen wird durch 
gewerbliche Unternehmen vorgenommen.
Die hierbei entstehenden Kosten sind von dem Gebührenpflichtigen 
als Auslagen zu erstatten.

§ 5
Gebührenschuldner

1. Schuldner der Gebühren für Leistungen nach der Friedhofs-
satzung sind:
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a) bei Erstbestattung die Personen, die nach bürgerlichem 
Recht die Bestattungskosten zu tragen haben,
b) bei Umbettungen, Wiederbeisetzungen der Antragsteller.

2. Für die Gebührenschuld haftet in jedem Falle auch
a) der Antragsteller,
b) diejenige Person, die sich zur Tragung der Kosten schriftlich 
verpflichtet hat.

3. Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.
§ 6

Fälligkeit
1. Die Gebührenschuld entsteht bei Inanspruchnahme der Leis-

tungen nach der Friedhofssatzung, und zwar mit der Beantra-
gung der Leistung.

2. Die Gebühren werden innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe des Gebührenbescheides fällig.

§ 7
Anwendung des Kommunalabgabengesetzes

Soweit diese Satzung keine besonderen Regelungen enthält, gilt im 
Übrigen das Kommunalabgabengesetz.

§ 8
Inkrafttreten

Die Gebührensatzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Fried-
hofsgebühren vom 19.09.2016 außer Kraft.

Monreal, den 18.08.2026
Ortsgemeinde Monreal

(Siegel)
Cornelia Becke, Ortsbürgermeisterin

Hinweis:
Gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) 
wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes oder aufgrund 
dieses Gesetzes zustande gekommen sind, 1 Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
(a) die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind, oder

(b) vor Ablauf der in § 24 Abs. 6 Satz 1 genannten Frist die Auf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder jemand die Ver-
letzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Verbandsgemeindeverwaltung Mayen-Land, Kelberger Straße 
26, 56727 Mayen, unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat. Hat 
jemand eine Verletzung nach § 24 Abs. 6 Satz 2 Buchst. b gel-
tend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

	■ Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan für das Teilgebiet „Solarpark Polcher Holz“
Geltungsbereich
Der vorgesehene Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt in der Ge-
markung Monreal, Flur 17, Flurstück 1, 4 und 7 (tlw.); er ist in der nach-
folgend abgedruckten Plankarte (Auszug aus den Geobasisinformationen 
- Liegenschaftskarte -), die als Anlage Bestandteil dieser Öffentlichen Be-
kanntmachung ist, durch eine schwarz gestrichelte Linie umgrenzt.
(Plan siehe Seite 17)
1. Planaufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB
Der Ortsgemeinderat von Monreal hat in der öffentlichen Sitzung am 
18.08.2026 den Planaufstellungsbeschluss zum vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan für das Teilgebiet „Solarpark Polcher Holz“ ge-
fasst, um das förmliche Aufstellungsverfahren in Gang zu setzen.
Die Ortsgemeinde Monreal kommt hier einem Antrag eines Inves-
tors auf Ausweisung einer Fläche für die Errichtung einer Photovol-
taik-Freiflächenanlage nach.
Geplant ist die Ausweisung eines Sondergebietes nach § 11 Baunut-
zungsverordnung mit der Zweckbestimmung „Freiflächenphotovoltaik“.
Der Planaufstellungsbeschluss wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB 
öffentlich bekannt gemacht.
2. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
Der Ortsgemeinderat hat zugleich die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit in Form einer öffentlichen Auslegung des Bebauungs-
planentwurfes gemäß § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Auslegungsdauer
Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus
- Planentwurf,
- Textliche Festsetzungen
- Begründung mit Umweltbericht,
- vorliegende Gutachten (Biotoptypen, Artenschutz, Avifauna, Blend-

wirkung),

kann gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit
vom 31.08. bis 30.09.2026
unter
www.vordereifel.de - Rubrik Rathaus / Offenlage/Downloads / Be-
bauungspläne / Ortsgemeinde Monreal / Solarpark Polcher Holz
im Internet eingesehen werden.
Die Unterlagen liegen zudem bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
Vordereifel, 56727 Mayen, Kelberger Str. 26, Bauverwaltung, Zimmer 
A209, während der Dienststunden (montags bis donnerstags von 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und freitags 
von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr) zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Während der Auslegungsfrist können Anregungen zum Entwurf 
des Bebauungsplanes schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung Vordereifel, vorgebracht wer-
den. Sie können diese auch per Email an j.gaeb@vordereifel.de 
senden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Hinweis zur Umweltverträglichkeitsprüfung:
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB wird eine Umweltprüfung durchgeführt. 
Näheres ergibt sich aus dem Umweltbericht, als einem Teil der Be-
gründung zu dem Vorentwurf.

Monreal, den 21.08.2026
(Siegel)

Becke, Ortsbürgermeisterin

Münk

	■ Gemeindewandertag Münk am 05.09.2026
Herzliche Einladung zum Gemeindewandertag

Wie bereits angekündigt, wollen wir vom Gemeinderat zusammen 
mit den Ortsvereinen auch in diesem Jahr wieder einen gemeinsa-
men Wandertag mit anschließendem Ausklang an/ in der Gemein-
dehalle anbieten. Hierzu sind alle Münker am Samstag, den 
05.09.2026 ganz herzlich eingeladen.

Es werden zwei verschiedene Wegstrecken angeboten. Treffpunkt 
ist am ehemaligen Kühlhaus.

Um 12.00 Uhr startet die Gruppe, die sich für die etwas anspruchs-
vollere ca. 11 km Strecke entschieden hat. Um 13.30 Uhr können 
sich dann diejenigen auf den Weg machen, die nur ca. 4,5 km laufen 
wollen. Auf dieser Runde gibt es kleine Rätsel bzw. Aufgaben für die 
Kinder zu lösen.

Beide Gruppen treffen sich unterwegs zu einer kurzen Pause mit 
Erfrischungsgetränken, bevor dann alle gemeinsam zurück ins Dorf 
gehen, wo ab 15.30 Uhr Kaffee und Kuchen sowie Getränke und am 
Abend auch ein Imbiss bereitsteht.
Ganz herzlich eingeladen sind aber auch all diejenigen, die nicht 
mitwandern möchten oder können.

Für die Kinder steht eine Hüpfburg bereit. Wir wünschen allen einen 
schönen Tag.

Marita Heimermann
(Eure Ortsbürgermeisterin)

	■ Fundsache Fahrrad
In der Niederelzer Straße wurde 
ein Fahrrad gefunden und bei der 
Ortsgemeinde abgegeben.
Der Eigentümer bzw. die Eigen-
tümerin kann sich gerne bei mir 
melden.

Fabian Steffens
Ortsbürgermeister

Weiler
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	»Mitteilungen anderer Behörden

	■ Vollständige Erholung der Natur wird lange dauern
Brand bei Langscheid trifft 
auch Wacholderheiden-Flä-
che der Stiftung für Natur und 
Umwelt im Landkreis MYK
Der schwere Wald- und Vegeta-
tionsbrand am vergangenen 
Freitag bei Langscheid an der 
Hohen Acht hat auch eine Flä-
che getroffen, die von der Stif-
tung für Natur und Umwelt im 
Landkreis Mayen-Koblenz be-
treut wird: Alleine am Büsch-
berg bei Arft standen etwa 2,5 
Hektar der Wacholderheide in 
Flammen. Das Feuer wütete vor 
allem im nördlichen Bereich, wo 
ein Großteil der Heidevegetati-
on, insbesondere Zwergsträu-
cher, Wacholderbestände und 
offenes Grasland, vernichtet 
wurden.
Besonders dramatisch ist der 
Verlust der sehr alten Wachol-
derbüsche, was bei einer ersten 
Begehung des Areals deutlich 
wurde. „Es macht uns sehr be-
troffen und traurig, anstelle ei-
ner blühenden Heide hier nun 
eine verkohlte Landschaft vor-
zufinden. Gerade in die Ent-
wicklung der Wacholderheide 
am Büschberg wurde viel Geld 
und Arbeit investiert“, erklärt 
Pascal Badziong, Erster Kreis-
beigeordneter und Vorstands-
vorsitzender der Stiftung.
Auch die Tierwelt ist von dem 

verheerenden Flächenbrand 
betroffen, viele Kleinsäuger und 
Insekten sind ums Leben ge-
kommen. Allerdings gibt es 
auch Glück im Unglück: Auf der 
südlichen Seite des Büsch-
bergs, wo eine größere Teilflä-
che vom Feuer verschont wur-
de, dürften viele Arten überlebt 
haben. Dazu zählen laut Maxi-
milan Preuß, Geschäftsstellen-
leiter der Stiftung, gefährdete 
Vogelarten wie Baumpieper und 
Heidelerche. Auch der Warzen-
beißer, eine Heuschreckenart 
der Roten Liste und Insekt des 
Jahres 2026, sei wahrscheinlich 
nicht nachhaltig zu Schaden 
gekommen. „Das größte Vor-
kommen des Warzenbeißers 
und auch das der meisten an-
deren Heideschrecken befindet 
sich in dem Teil, der von dem 
Brand nicht unmittelbar betrof-
fen ist“, so Preuß erleichtert.
Bei aller Tragik blickt Biologe 
Jörg Hilgers vorsichtig optimis-
tisch in die Zukunft: „Charakte-
ristische Arten wie das Heide-
kraut werden sich am Büsch-
berg schon bald wieder etablie-
ren, Insekten und Vögel werden 
die Lebensräume neu besie-
deln.“ Deutlich länger werde es 
dagegen dauern, bis sich auf 
der Fläche die ersten neuen 
Wacholderbüsche zeigen.

Bei dem Brand am Büschberg bei Arft ist ein großer Teil der Wa-
cholderheide auf der Nordhälfte der Stiftungsfläche zerstört worden.
� Foto: Copyright: Jörg Hilgers

Die alten Wacholderbüsche sowie der weitere Baumbestand am 
Büschberg wurden größtenteils irreparabel beschädigt.

Foto: Copyright: Daniel Müller

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

	■ Mit Lesetüten herzlich willkommen geheißen
An der Grundschule Boos gab 
es für die zehn neuen Erstkläss-
ler am 19.08.2026 eine beson-
dere Überraschung. Die Kinder 

der Klasse 2a hatten im Kunst-
unterricht für jedes Kind eine 
eigene Lesetüte gestaltet.
Nun überreichten die Zweit-

klässler ihre Tüten persönlich an 
die neuen Erstklässler. Die Freu-
de bei den Schulanfängern war 
groß. In den Tüten steckte ne-

ben dem Buch „Die lustigsten 
Schülerwitze zum Lesenler-
nen“ auch ein Infobrief, ein Le-
selineal und ein Anhänger für 
die Kinderzimmertür.
Die Lesetüten sind Teil der Akti-
on „Lesetüte“ der IG Leseför-
derung im Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels und 
werden von den Verlagen Arena 
und Oetinger unterstützt. Die 
Bücher und weiteren Materiali-
en für die Booser Erstklässler 
kamen von der Buchhandlung 
Rees in Adenau. Caroline 
Remsmeier, die die Buchhand-
lung leitet, arbeitet bereits seit 
längerer Zeit mit der Grund-
schule Boos zusammen.
So starteten die zehn Erstkläss-
ler mit einer liebevollen Überra-
schung und hoffentlich ganz viel 
Lust aufs Lesen in ihre Schul-
zeit.Die Klasse 2a überreicht der Klasse 1 die Lesetüten.� Foto: Susanne Gerharz

	»Kindergarten- und Schulnachrichten
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	■ Praxistag bereitet Schülerinnen und Schüler 
auf die Berufswelt vor

Berufsorientierung spielt an der 
St. Stephanus-Realschule plus 
Nachtsheim eine wichtige Rolle. 
Auch im Schuljahr 2026/2027 
nimmt die Berufsreifeklasse am 
verpflichtenden Praxistag teil. Zur 
Vorbereitung fanden vom 17. bis 
19.08.2026 außerschulische Pro-
jekttage im Pfarrsaal Nachtsheim 
sowie in regionalen Betrieben 
statt. Auch Verbandsbürgermeis-
ter Timo Kanzinger informierte 
sich vor Ort über das Projekt.
Beim Praxistag arbeiten die Ju-
gendlichen ein Schuljahr lang 
einmal wöchentlich dienstags in 
einem Wunschbetrieb. So sam-
meln sie frühzeitig praktische 
Erfahrungen und lernen die Ar-
beitswelt kennen.
Zur Vorbereitung standen zu-
nächst zwei intensive Projekttage 
im Pfarrhaus an. Die Jugendli-
chen beschäftigten sich mit Kom-
munikation, richtigem Verhalten 
im Praktikum und dem Umgang 
mit Konflikten. Zudem bereiteten 
sie sich auf anstehende Betriebs-
besichtigungen vor und erarbeite-
ten eigene Fragen zu Arbeitsplät-
zen und Anforderungen.
Am 19. August folgte der prakti-
sche Teil: Sechs Jugendliche be-
suchten die Caritas-Werkstät-
ten, sechs weitere erhielten Ein-
blicke bei Brohl Wellpappe in 
Mayen. Das Projekt wurde von 
den Barmherzigen Brüdern Saf-
fig unter der Leitung von Achim 
Hopfenmüller durchgeführt, der 
die Jugendlichen seit Jahren auf 
den Übergang in den Beruf vor-
bereitet. Insgesamt nahmen eine 
Schülerin und elf Schüler teil.
Der Praxistag ermöglicht es, die-

se Erkenntnisse langfristig zu 
nutzen. Die Jugendlichen suchen 
sich ihre Plätze selbstständig 
und nutzen dafür auch Kontakte 
aus dem Praktikum der 8. Klas-
se. Der Betrieb muss Ausbil-
dungsberufe für die Berufsreife 
anbieten. Bei Bedarf unterstützt 
die Schule bei der Suche.
Ziel ist es, die Berufsfindung zu 
erleichtern und die Ausbildungs-
fähigkeit zu stärken. Durch die 

regelmäßige Mitarbeit werden 
soziale und fachliche Kompeten-
zen gefördert. Die Schüler prü-
fen, ob Wunschberufe der Reali-
tät entsprechen. Im Idealfall ent-
steht daraus eine Perspektive für 
eine spätere Ausbildung.
Die Praxistagkoordinatorin Jutta 
Schmitt begleitet die Jugendli-
chen durch regelmäßige Be-
triebsbesuche. Ergänzt wird das 
Programm durch ein Bewer-

bungsprojekt, Halbzeitgespräche 
mit Berufsberaterin Jutta Hilde-
brand (Bundesagentur für Arbeit) 
und Übergangscoach Gerd Gor-
ges (Internationaler Bund).
„Mit dem Praxistag schaffen wir 
eine wichtige Verbindung zur 
Arbeitswelt und unterstützen 
unsere Schülerinnen und Schü-
ler dabei, frühzeitig Perspekti-
ven zu entwickeln“, betont 
Schulleiter Michael Walo.

Verbandsbürgermeister Timo Kanzinger, Praxistagkoordinatorin Jutta Schmitt, Achim Hopfenmüller von 
den Barmherzigen Brüdern Saffig sowie die Praxistagklasse 9b.� Foto: Melanie Dargel-Feils

Junge Designerin sucht -  
Pelze, Handtaschen, Porzellan, Kristall, Antiquitäten.
Gerne aus Haushaltsauflösungen oder Nachlässen.

Frau Franz 0163/8868565

in Bendorf bei Koblenz

www.rinis-brautmoden.com

Langeweile?
Keine Aufträge?

Kein Problem –
Wir haben die maßgeschneiderte Lösung für Sie!

anzeigen.wittich.de
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Kindersachenbasar in Kirchwald | KI generiert
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Jetzt 
kostenfrei 

herunterladen 

und täglich total 

lokal informiert 

sein!

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download
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	» Feuerwehrnachrichten

	■ Werde Teil der Feuerwehr Arft!
Gemeinsam schützen. Gemeinsam helfen. Gemeinsam für Arft.

Feuerwehr – das bedeutet weit 
mehr als Brände zu löschen. Es 
bedeutet, Verantwortung zu über-
nehmen, Menschen in Not zu hel-
fen und füreinander einzustehen.
Der Waldbrand in Arft/Lan-
genfeld/Langscheid hat uns 
einmal mehr gezeigt, wie schnell 
sich eine gefährliche Situation 
entwickeln kann.

Gerade in unserer Region kön-
nen trockene Wälder und hohe 
Temperaturen innerhalb kürzes-
ter Zeit zu einer großen Heraus-
forderung werden.
Feuer kennt keine Grenzen und 
wartet nicht auf den perfekten 
Zeitpunkt. Im Ernstfall zählt 
jede helfende Hand – und je-
der Mensch, der bereit ist, Ver-

antwortung zu übernehmen. 
Vielleicht hast du schon einmal 
darüber nachgedacht, zur Feu-
erwehr zu gehen. Vielleicht fehlt 
dir bisher nur der letzte Schritt.
Dann mach ihn jetzt!
Du möchtest wissen, was dich 
bei der Feuerwehr erwartet? Du 
hast Fragen zur Ausbildung 
zum Truppmann oder zum Ab-

lauf einer Mitgliedschaft?
Kein Problem, unser Wehrfüh-
rer Martin Schumacher steht 
dir als Ansprechpartner zur Ver-
fügung und beantwortet deine 
Fragen rund um den Feuer-
wehrdienst in Arft.
Wir freuen uns auf dich!
Werde Teil unseres Teams.
Werde Teil der Feuerwehr Arft.

	■ Rauchentwicklung aus Gebäude, 
Menschenrettung erforderlich

Alarm für die Feuerwehren Kottenheim, Ettringen, St. Johann und den DRK Ortsverein Ettringen

Am gestrigen Donnerstagabend 
fand eine größere Gemein-
schaftsübung mit den Einheiten 
Kottenheim, Ettringen, Sankt 
Johann und dem DRK OV Ett-
ringen statt.
Das Szenario war ein Gebäude-
brand mit Menschenrettung.
In mehreren Bereichen des Pfle-
geheims kam es zu Bränden mit 
entsprechender Verrauchung 
des Gebäudetraktes. 6 Perso-
nen galten als vermisst.
Mehrere Trupps gingen unter 
schwerem Atemschutz zur 
Menschenrettung und Brand-
bekämpfung vor. Im betroffenen 
Bereich konnten insgesamt drei 
Bewohner erfolgreich gerettet 
werden. Während der Brandbe-
kämpfung wurde ein Trupp-
mann bewusstlos und wurde 
nach Absetzen der „Mayday“-
Lage gerettet.
Parallel zu der Innenbrandbe-
kämpfung wurde das komplette 
Gebäude im Außenbereich er-
kundet. Dort konnten zwei 
leichtverletzte Personen auf 
verschiedenen Balkonen aus- gemacht werden. Diese wurden 

fachgerecht über die Stecklei-
tern gerettet.
Es kam der Hinweis von der 
Pflegekraft, dass noch eine ver-
wirrte Person mit Weglauften-
denz vermisst würde. Umge-
hend setzte die Spezialeinheit 
von Sankt Johann ihre Drohne 
zur Personensuche ein. Nach 
wenigen Minuten konnte die 
verletzte Person im dichten Un-
terholz der Parkanlage gefun-
den und gerettet werden.
Alle Verletzten wurden nach der 
Rettung an den Rettungsdienst 
übergeben und betreut.
Während die Löscharbeiten 
noch liefen, bemerkte ein Mit-
arbeiter eine Dampfentwicklung 
im Bereich der Garagen.
Dort lagerten unbekannte Che-
mikalien.

Diesen „GAMS“-Abschnitt 
übernahm der Einheitsführer 
von Ettringen. Der Bereich wur-
de großräumig abgesperrt und 
die Einheit rüstete sich mit der 
Körperschutzform 2 aus. Ein 
provisorischer NotDekon-Platz 
wurde errichtet. Nach der Er-
kundung stellte sich heraus, 
dass es sich um einen IBC-
Container mit Salzsäure handel-
te. Der Produktaustritt wurde 
durch Abschiebern beendet.
Nachdem alle Maßnahmen er-
folgreich durchgeführt wurden, 
konnte der Übungsleiter 
„Übungsende“ durchgeben.
Bei der Nachbesprechung wur-
de viel Lob verteilt und kleinere 
Fehler angesprochen. Diese gilt 
es nun intern nachzuschulen, 
damit im Realeinsatz alles glatt 
läuft.

Unser Wehrführer, der die 
Übung organisiert hatte, war 
sehr zufrieden mit dem Verlauf 
und bedankte sich nochmals 
bei allen Beteiligten für ihre Ar-
beit und Bereitschaft.
Danksagungen und Lob kamen 
ebenfalls vom stellv. Wehrleiter 
Thomas Spitzley, der Ortsbür-
germeisterin Corinna Behrendt, 
der Leitung der Einrichtung und 
dem 1. Beigeordneten der VG 
Vordereifel Christoph Kicherer.
Ein großer Dank gilt auch den 
Betreibern und den Mitarbeitern 
der Villa Toscana für das Zurver-
fügungstellen des Objektes und 
der Unterstützung vor, während 
und natürlich nach der Übung. 
Da wurden wir noch mit einem 
leckeren Snack und Getränken 
versorgt.
Vielen Dank!

Personenrettung unter Atemschutz
� Foto: Bernd Schäfer

Einweisung der Einsatzkräfte in die vorgefundene Lage� Foto: Bernd Schäfer
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	■ Waschwerk Kottenheim spendet Powerstation 
für die Feuerwehr St. Johann

Der Förderverein der Feuerwehr 
St. Johann freut sich über eine 
großzügige Spende der Firma 
Waschwerk Kottenheim. Volker 
und Elke Brzezinski überreichten 
der Feuerwehr eine DJI Powersta-
tion, die künftig für die in der Feu-
erwehr angesiedelte Drohnenein-
heit zum Einsatz kommt, um vor 
Ort die Akkus der Drohne zu laden.
Die offizielle Übergabe fand da-
bei bereits nach dem ersten er-
folgreichen Einsatz statt: Beim 
großen Waldbrand in Langscheid 
konnte die Powerstation schon 
ihre Leistungsfähigkeit unter Be-
weis stellen und die Einsatzkräfte 
zuverlässig unterstützen.
Mit mehreren Kameradinnen und 
Kameraden stattete die Feuer-
wehr der Firma Waschwerk Kot-
tenheim anschließend einen Be-
such ab, um sich persönlich für 
die großzügige Unterstützung zu 
bedanken. Gleichzeitig wurde die 
Gelegenheit genutzt, die beiden 
Feuerwehrfahrzeuge nach dem 
intensiven Einsatzwochenende 
gründlich zu reinigen und wieder 
für die nächsten Einsätze fit zu 
machen.
Wir bedanken uns herzlich bei 
Volker und Elke Brzezinski für 
die großzügige Spende und die 
Unterstützung unserer Feuer-
wehr. Die Powerstation ist eine 
wertvolle Ergänzung für unsere 
Drohneneinheit und wird uns 
auch bei zukünftigen Einsätzen 
gute Dienste leisten.

Volker und Elke Brzezinski (Bildmitte) bei der Übergabe der Powerstation an die Mitglieder der Feuerwehr 
St. Johann� Foto: Tim Diewald

	■ Übungstag der Freiwilligen Feuerwehr Virneburg
Am Samstag, 22. August 2026 
fand der diesjährige Übungstag 
der Freiwilligen Feuerwehr Vir-
neburg statt. Im Mittelpunkt des 
Übungstages stand die Übung 
„verletztenorientierte Rettung 
aus einem verunfallten Fahr-
zeug“. Dabei wurden die hyd-
raulischen Rettungsgeräte wie 
Spreizer, Rettungsschere und 
Hydraulikzylinder auch zur 
Dachentfernung sowie für die 
Fuß-/Beinraumöffnung vorge-
nommen.
Gerade durch unsere Lage am 
Nürburgring kommt es immer 
wieder zu Verkehrsunfällen, bei 
denen wir als Feuerwehr gefor-
dert sind.
Umso wichtiger ist es, die un-
terschiedlichen Rettungstechni-
ken regelmäßig zu üben.
Ein herzliches Dankeschön geht 
an die Firma Abschlepp Service 
Seemann GmbH aus Mayen für 
die Bereitstellung des Übungs-
autos und Zurverfügungstellung 
des Übungsgeländes.
So konnten wir realitätsnah die 
Abläufe festigen und den siche-
ren Umgang mit den Rettungs-
geräten trainieren.

Die Teilnehmer/innen des Übungstages der Freiwilligen Feuerwehr Virneburg mit dem von der Firma Ab-
schlepp Service Seemann zur Verfügung gestellten Übungsauto.� Foto: Freiwillige Feuerwehr Virneburg
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	»Kirchliche Nachrichten

Wir verabschieden Pfarrer Thomas Corsten in den Ruhestand
Für Pfarrer Corsten beginnt im September ein neuer Lebensabschnitt. 
Nach mehr als 40 Jahren im aktiven Dienst als Priester darf er nun in 
den wohlverdienten Ruhestand wechseln. Für uns ist dies eine gute 
Gelegenheit und ein schöner Anlass, von Herzen Danke zu sagen.
Das wollen wir am
Samstag, 05. September, 19:00 Uhr in der Wallfahrtskirche Lan-
genfeld und
Sonntag, 06. September, 11:00 Uhr in der Herz Jesu Kirche in 
Mayen
in den Eucharistiefeiern und den anschließenden Begegnungen tun. 
Fünf Jahre lang hat Pfarrer Corsten als Kooperator in den beiden 
Pfarreien St. Lukas und St. Jodokus gewirkt:
Unzählige Eucharistiefeiern, Sterbeämter, Trauergottesdienste, Tau-
fen, Krankensalbungen, Erstkommunionfeiern und Andachten hat 

	■ Pfarrei St. Jodokus
Kontakte
Pfarrbüro; Telefon: 02655 1342
Mail: pfarrei.sankt-jodokus@bistum-trier.de
Homepage: www.sankt-jodokus.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, 10:00 – 12:00 Uhr und Donnerstag 14:30 – 17:00 Uhr
In dringenden Fällen erreichen Sie:
Pastor Jörg Schuh: über das Pfarrbüro
oder joerg.schuh@bistum-trier.de
Kooperator Thulimelli HGN:
über das Pfarrbüro oder jaya-babu.thulimelli@bistum-trier.de
Diakon Bach: Mobil 0171 2165494
oder hans-georg.bach@bistum-trier.de
Diakon Nober: Mobil 0170 4769019
oder martin.nober@bistum-trier.de
Sa 29.08.2026
19:00 Uhr Langenfeld Vorabendmesse

4. Jahrgedächtnis Hannelore Kasper, Jo-
sef Kasper sowie lebende und verstorbe-
ne Familie Kasper und Kaul
(MIN: Jonah Holzem, Philipp Rübel, Faris 
Topal, Sophia Freund)

So 30.08.2026
Wanderath Ewiges Licht Wanderath

brennt in dieser Woche für: Helga Schmitt 
sowie lebende und verstorbene Angehöri-
ge

15:00 Uhr Wanderath Taufe von Paul Lauermann
Di 01.09.2026
18:30 Uhr Acht Hl. Messe

Sechswochenamt Josef Retterath; Hl. 
Messe Margarete und Anton Doll; Peter 
Leicht; lebende und verstorbene der Fa-
milie Leicht-Schmitt

17:00 Uhr Kirchwald KirchRAUMpilot*innen Kirchwald
Mi 02.09.2026
18:30 Uhr Döttingen Rosenkranzgebet
Sa 05.09.2026
09:00 Uhr Döttingen Segen für die Barweiler Pilger
10:30 Uhr Döttingen Dankamt zur Diamantenen Hochzeit von 

Magdalena und Werner Bürger
19:00 Uhr Langenfeld Vorabendmesse

Verabschiedung Herr Pfarrer Kooperator 
Thomas Corsten
Hl. Messe Eheleute Ilse und Johann Nett 
sowie Eheleute Elisabeth und Peter Prüm-
mer
(MIN: Jonah Holzem, Hannah Holzem, 
Luca Pulvermacher, Philipp Rübel, Ste-
phan Heinrichs, Hannah Schlicht, Mona 
Jünger, Faris Topal, Sophia Freund)

So 06.09.2026
Wanderath Ewiges Licht Wanderath

brennt in dieser Woche für: Gerd Schuma-
cher und Angehörige

10:00 Uhr Herresbach Kirmesgottesdienst
Hl. Schutzengel – Patronatsfest

13:30 Uhr Herresbach lebendiger Rosenkranz

	■ Pizza-Essen der Langenfelder Kläpper-Kinder
Bei strahlendem Sommer-Wetter trafen sich wieder einmal viele 
Kläpperfreunde auf dem Schulhof. Das schon traditionelle Pizzaes-
sen war ein voller Erfolg. Die Kinder konnten ausgelassen auf dem 
Schulhof spielen, und die Erwachsenen standen bei einem Schwätz-
chen zusammen. Für ausreichend Getränke und das Eis zum Nach-
tisch hatte das Kläpperteam gesorgt. Jeder konnte essen und trin-
ken, so viel er wollte, und ganz schnell waren die Pizzen verputzt.
Alles war für die Beteiligten kostenlos. Dafür hatten ja auch alle die 
Kläpperarbeit an den Kartagen gemacht. Dieser schöne, alte Brauch 
soll auch in den nächsten Jahren erhalten bleiben.
Allen Kläpperfreunden, aber besonders den vielen Kindern, ein 
herzliches Dankeschön. Ein großer Dank geht auch an Schulleiter 
Herrn Buhr für die Erlaubnis zum Benutzen der Toilettenanlage.
Zum Schluss wünscht das Kläpperteam Anna, Sonja, Paul und Roswitha 
allen Beteiligten einen guten Start in die Schule und den Kindergarten.

� Foto: Matthias Paluch

	■ Pfarrei St. Barbara Mendig
www.st-barbara-mendig.de
Sonntag, 30. August
11:00 Uhr Kottenheim Freiluft-Gottesdienst am Festplatz Bür-

gerhaus zu Beginn des Kröbbelchefest
11:00 Uhr Niedermendig Hochamt
Mittwoch, 2. September
18:00 Uhr Bell Hl. Messe
18:00 Uhr Ettringen Gebet um geistliche Berufe und um den 

Frieden in der Welt
Donnerstag, 3. September
09:00 Uhr St. Cyriakus, 

alte Kirche
Morgenlob der kfd St. Cyriakus „Kostbare 
Natur“

Freitag, 4. September
18:00 Uhr St. Cyriakus, 

alte Kirche
Rosenkranz

18:00 Uhr Niedermendig Rosenkranzandacht in der Sakristei

Thomas Corsten mit uns gefeiert, uns die Gegenwart Gottes zuge-
sagt und uns das Wort Gottes verkündet. Immer wieder durften 
Menschen erfahren, wie er zuhören konnte, wie er Anteil nahm, ihre 
Sorgen, Hoffnungen und Fragen ernst nahm und das ins Wort 
brachte. In vielen Predigten konnte man spüren, wie belesen Pfarrer 
Corsten ist, wie viel Interesse er daran hat, Zusammenhänge zu 
durchdringen und schwierige Sachverhalte verständlich zu machen.
Die Mitbrüder, Kolleginnen und Kollegen im Pastoralen Raum haben 
Thomas Corsten schätzen gelernt, weil er immer bereit war zu helfen, 
wo Unterstützung gebraucht wurde. Besonders in der Trauerpastoral 
und Ökumene hat er sich über unsere Pfarreigrenzen hinweg engagiert.
Auch wenn wir Pfarrer Corsten in den Ruhestand verabschieden – es 
ist nicht die Zeit für wehmütige „Nachrufe“. Wir dürfen uns nämlich 
freuen, dass Pfarrer Corsten uns erhalten bleiben wird! Er wird im Ru-
hestand in Mayen wohnen bleiben und nach einer längeren, wirklichen 
Auszeit auch weiterhin gelegentlich Gottesdienste mit uns feiern.
Jetzt ist die Zeit des Dankens. Wer diesen Dank zum Ausdruck bringen 
möchte, ist herzlich eingeladen, die Eucharistie mitzufeiern. Im An-
schluss ist Zeit zur Begegnung, zum Gespräch und dazu, Pfarrer Cors-
ten persönlich Dank und gute Wünsche mit auf den Weg zu geben.

Dekan Jörg Schuh.

http://www.sankt-jodokus.de
http://www.st-barbara-mendig.de/
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Samstag, 5. September
14:00 Uhr Kottenheim Trauung
15:30 Uhr Rieden Trauung
17:30 Uhr Obermendig Vorabendmesse
19:00 Uhr Kottenheim Vorabendmesse 1. Katechetischer Got-

tesdienst mit den Kommunionkindern
Sonntag, 6. September
11:00 Uhr Niedermendig Hochamt
12:15 Uhr Niedermendig Taufe

	■ Pfarrei St. Elisabeth Nachtsheim
Alleestr. 12, 56729 Nachtsheim, Tel. 02656 240
Pfarramt-Nachtsheim@t-online.de
Fr 28.08.2026
18:30 Uhr Nachtsheim Hl. Messe
Sa 29.08.2026
17:30 Uhr Weiler Vorabendmesse
So 30.08.2026
10:00 Uhr Reudelsterz Kirmesmesse
11:00 Uhr Boos Hl. Messe
11:00 Uhr Nachtsheim Taufe von Hailey Schmitt
18:00 Uhr Monreal Abendlob
Mo 31.08.2026
18:30 Uhr Niederelz Hl. Messe
Mi 02.09.2026
18:30 Uhr Luxem Hl. Messe fällt aus!

Herz-Jesu-Freitag
Fr 04.09.2026
14:00 Uhr Nachtsheim Krankensalbungsgottesdienst mit an-

schließender Begegnung im Pfarrsaal
18:30 Uhr Nachtsheim Hl. Messe - 1. katechetischer Gottes-

dienst mit den Kommunionkindern
Sa 05.09.2026
17:30 Uhr Nachtsheim Vorabendmesse
So 06.09.2026
11:00 Uhr Monreal Wort-Gottes-Feier

	■ Erfolgreicher Workshop „Vom Schaf zur 
Wolle“ im Pfarrgarten der St. Stephanuskirche 
in Nachtsheim

Sebastian Kill eröffnete die Workshop mit dem Vortrag „Schafswolle 
- Müll oder wertvolle Ressource“.
Ein erlebnisreicher und lehrreicher Workshop zum Thema „Vom 
Schaf zur Wolle“ fand am 09. August im Pfarrgarten statt und be-
geisterte die Teilnehmenden aller Generationen. Insgesamt 17 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer unterschiedlichen Alters nahmen an 
der Veranstaltung teil und erhielten spannende Einblicke in die Ver-
arbeitung von Schafwolle von der Rohfaser bis zum fertigen Produkt.
Mit viel Interesse und Neugier verfolgten die Teilnehmenden die einzel-
nen Arbeitsschritte. Anschaulich wurde erklärt, wie die Wolle nach der 
Schur gereinigt, gekämmt und schließlich versponnen wird. Dabei 
konnten die Besucherinnen und Besucher nicht nur zuschauen, son-
dern viele Arbeitsschritte selbst ausprobieren. Besonders das Kardie-
ren und das Spinnen mit der Handspindel fanden großen Anklang.
Der Workshop bot eine gelungene Mischung aus praktischem Ar-
beiten, Wissensvermittlung und geselligem Austausch. Die Teilneh-
menden tauschten Erfahrungen aus, stellten zahlreiche Fragen und 
waren begeistert von den traditionellen Handwerkstechniken, die 
heute nur noch selten im Alltag erlebt werden können.
Die Veranstalter*innen der Pfarrei St. Elisabeth in Nachtsheim zeig-
ten sich sehr zufrieden mit der positiven Resonanz. Der Workshop 
machte deutlich, wie spannend nachhaltige Naturmaterialien und 
altes Handwerkswissen auch in der heutigen Zeit sein können.
Team vor Ort Nachtsheim

Erster Arbeitsschritt, Teilnehmer beim Waschen der Schafswolle
� Foto: Hans-Josef Gerharz

	■ Pfarrei St. Lukas, Mayen
Sie erreichen das Pfarrbüro unter 02651-76260 oder pfarrei-ma-
yen@bistum-trier.de. Für seelsorgliche Fälle wird Ihnen außerhalb 
der Öffnungszeiten eine Rufnummer auf dem Anrufbeantworter an-
gesagt. Weitere Infos auf unserer Homepage unter: www.sankt-lu-
kas-mayen.de.
Di 25.08.2026
18:00 Uhr Hausen Lobpreis-Gebet - Eine Stunde mit Gott
Mi 26.08.2026
18:30 Uhr Marktplatz Ökumenisches Friedensgebet
Do 27.08.2026
09:00 Uhr Alzheim Anbetung
18:30 Uhr Kehrig Hl. Messe
Fr 28.08.2026
16:30 Uhr St. Veit Kap. Rosenkranzandacht
18:30 Uhr Hausen Hl. Messe
Sa 29.08.2026
17:30 Uhr Kürrenberg Vorabendmesse
So 30.08.2026
11:00 Uhr Herz Jesu Hochamt
18:00 Uhr St. Clemens Hochamt
Di 01.09.2026
18:00 Uhr Hausen Lobpreis-Gebet - Eine Stunde mit Gott
Mi 02.09.2026
18:30 Uhr Marktplatz Ökumenisches Friedensgebet
19:00 Uhr Hz Krypta Bibelkreis
Do 03.09.2026
09:00 Uhr Alzheim Anbetung
18:00 Uhr Kranken-

haus
Hl. Messe

Fr 04.09.2026
15:30 Uhr Waldkapelle Trauung
16:30 Uhr St. Veit Kap. Rosenkranzandacht
17:30 Uhr Herz Jesu Beichtgelegenheit im Beichtzimmer
18:30 Uhr Herz Jesu Hl. Messe mit anschließender Aussetzung 

und stiller Anbetung. Abschluss mit Kom-
plet und sakramentalem Segen

Sa 05.09.2026
17:00 Uhr Alzheim Vorabendmesse in polnischer Sprache
17:00 Uhr Bürgerhaus 

Hausen
Kirmesmesse im Bürgerhaus Hausen. Im An-
schluss an die Messe wird die Kirmes eröffnet.

17:30 Uhr St. Johann Vorabendmesse
So 06.09.2026
09:30 Uhr Kehrig Hochamt
11:00 Uhr Herz Jesu Hochamt mit Verabschiedung von Koope-

rator Pfr. Thomas Corsten in den Ruhe-
stand. Heute Sammlung haltbarer Le-
bensmittel für die Mayener Tafel

18:00 Uhr St. Clemens Hochamt / 1. katechetischer Gottesdienst 
mit den Kommunionkindern

http://www.sankt-lukas-mayen.de
http://www.sankt-lukas-mayen.de
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Erna Reuter 
geb. Schomisch 

*17.05.1934   †20.08.2026 

Du wirst immer in unseren 
Herzen sein. 

Karl-Heinz und Irene 
Brunhilde und Frank  

sowie Enkel und Urenkel 
und alle Angehörigen 

56729 Siebenbach, Hohe-Acht-Str. 6 
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.  

Jeder Tag ist der Anfang des Lebens, 
jedes Leben der Anfang der Ewigkeit. 

(Rainer Maria Rilke) 

	■ Kloster Maria Martental
Tel. 02653 98900
kloster.martental@scj.de www.martental.de
Freitag 28.08.2026
16:30 Uhr Rosenkranz
17:00 Uhr Messbundmesse
Samstag 29.08.2026
17:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 30.08.2026
08:30 Uhr Frühmesse
11:00 Uhr Hochamt

17:00 Uhr Abendmesse (Open-Air) Zelebrant P. Christoph 
Kübler, SCJ, Pfarrei Hl. Elisabeth Zwischen Endert 
und Üß, Ulmen.
Musikalisch begleitet von der Chorgemeinschaft Hl. 
Maria Kaisersesch, Leitung Eugenia Buling

Dienstag 01.09.2026
14:30 Uhr Rosenkranz
15:00 Uhr Pilgermesse
Freitag 04.09.2026 Herz-Jesu-Freitag
16:00 Uhr Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit
17:00 Uhr Herz-Jesu-Amt/Messbundmesse
Samstag 05.09.2026
17:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 06.09.2026
08:30 Uhr Frühmesse
11:00 Uhr Hochamt
15:00 Uhr Eucharistische Andacht in den Anliegen der Kran-

ken mit anschließendem Einzelsegen (P. Pohl)
17:00 Uhr Abendmesse

Am 27.09.2026 Oasennachmittag mit Pater Andreas Pohl um 
14:00 Uhr
(im Pilgerheim). „Der Weg des Nikodemus“ Impuls und Bildmedita-
tion
anschl. Austausch bei Kaffee und Kuchen, Unkostenbeitrag 10,- 
Euro. Anmeldung bei Diakon Norbert Schmitz Tel. 02676/390 oder 
im Pilgerheim.

	■ Evangelische Kirchengemeinde Mayen
Freitag, 28.08.
10:30 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum

„Villa Toscana“
19:00 Uhr Chorprobe
Sonntag, 30.08.
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

mit Pfr.in Schmidt-Hertel
Dienstag, 01.09.
15:30 Uhr Konfi-Unterricht zum Thema „Gott und Schöpfung“

	■ Gottesdienst mit afrikanischen Klängen
Von afrikanischen Rhythmen inspirierte Chormusik erklingt am 
Samstag, 12.09.2026, um 17:30 Uhr im Gottesdienst in der Kir-
che St. Maximin Ettringen (Am Kirchberg 14).
Der Kirchenchor Ettringen führt gemeinsam mit Projektsängerinnen und 
Projektsängern die „Missa Africana“ von Michael Schmoll auf. Darüber 
hinaus erklingt das „Baba Yetu – Vater unser“ von Christopher Tin.
Das Besondere an der Missa Africana ist die gelungene Verbindung 
traditioneller lateinischer Messtexte mit mitreißenden afrikanischen 
Melodien und Rhythmen.
Mit dem Baba Yetu steht zudem ein weltweit bekanntes Chorwerk auf 
dem Programm. Die ursprünglich für ein Videospiel komponierte Melo-
die wird heute von Chören auf der ganzen Welt gesungen. Der Text ist 
das Vaterunser in Suaheli, einer in Ostafrika weit verbreiteten Sprache.
Begleitet wird der Chor am Klavier von Thomas Mombaur. Emilia 
Retterath sorgt mit der Cajón für den Rhythmus und Anita Schlich-
Reuter singt den Solopart. Die Messfeier zelebriert Pfarrer John 
Nwanze, priesterlicher Mitarbeiter der Pfarrei St. Barbara Mendig.
Die musikalische Gesamtleitung liegt in den Händen von Kirchen-
musiker Stephan Ring.

Mittwoch, 02.09.
09:30 Uhr Krabbelgruppe „Zwegenland“
10:30 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum

„Compassio“
18:30 Uhr Ökum. Friedensgebet auf dem Marktplatz
19:30 Uhr Kreativgruppe
Donnerstag, 03.09.
14:30 Uhr Geburtstagsfeier
19:00 Uhr Treffen zur Ökumenischen Bibelwoche

im Lukas Haus
Freitag, 04.09.
09:30 Uhr Erzählcafé
11:00 Uhr Bestattung der Allerkleinsten
16:00 Uhr Trauercafé
Sonntag, 06.09.
10:30 Uhr Gottesdienst zum Mirjamsonntag

mit Pfr.in Schmidt-Hertel

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

http://www.martental.de
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	■ Junge Gemeinde St. Johann
Hilfe, die ankommt: Mayener Tafel liegt St. Johann am Herzen

Am Freitag, 21.08.2026 war es 
wieder so weit: Die Junge Ge-
meinde St. Johann führte ihre 
alljährliche Haussammlung für 
die Mayener Tafel durch. Ein 
Team von rund 40 Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen 
besuchte, in zehn Gruppen auf-
geteilt, innerhalb des Nachmit-
tags alle Haushalte in St. Jo-
hann, um haltbare Lebensmittel 
oder eine Geldspende für die 
Bedürftigen zu erbitten.
Wie immer waren „Taximütter“ 
schnell zur Stelle, wenn die Bol-
lerwagen gefüllt und zu schwer 
wurden.
Am Ende trafen alle im Jugend-
heim ein, um die Schätze zu 
sichten, das Geld zu zählen, 
sich auszutauschen und sich 
gemeinsam mit einer Pizza im 
Jugendheim zu stärken.
Die stolze Bilanz lautete: rund 160 
kg sehr hochwertige haltbare Le-
bensmittel und Spenden in Höhe 
von 1.500 € sowie 40 müde, aber 
glückliche Kinder und Helfer.
Trotz steigender Lebenshal-
tungskosten hat die Sammlung 
gezeigt, wie groß die Bereit-
schaft der St. Johanner Bürge-
rinnen und Bürger ist, Men-

schen in schwierigen Lebenssi-
tuationen zu unterstützen.
Ganz herzlich sei allen St. Jo-
hannern gedankt, die die Grup-
pen so herzlich willkommen hie-
ßen, so zahlreich spendeten 
und mit guten Worten ermunter-
ten, die Sache fortzuführen. Das 
Team der Mayener Tafel war wie-

der einmal sprachlos, was Kinder 
und Jugendliche in unserem klei-
nen Dorf St. Johann bewegen 
können.
Die gemeinnützige Tafel wird die 
qualitativ einwandfreien Lebens-
mittel an sozial und wirtschaftlich 
Benachteiligte verteilen. So trug 
die Junge Gemeinde St. Johann 

dazu bei, dass das Essen dahin 
kommt, wo es hingehört – ein 
mutmachendes Zeichen für Ge-
meinschaft und Zusammenhalt. 
Das war nicht die letzte Samm-
lung – wir kommen im nächsten 
Jahr wieder – versprochen!
Paul Luxem
(Junge Gemeinde St. Johann)

� Foto: Sandra Diederichs

	» Aus den Parteien

	■ CDU Vordereifel bedankt sich bei allen 
Einsatzkräften für Bekämpfung Waldbrand um 
Langenfeld

Der Waldbrand um Langenfeld 
und Langscheid hat uns alle in 
große Sorge versetzt.
Dank des schnellen, mutigen 
und professionellen Eingreifens 
der Feuerwehreinheiten der Ver-
bandsgemeinde Vordereifel mit 
Unterstützung der Wehren aus 
dem Landkreis MYK und den be-
nachbarten Landkreisen konnte 
nach mehreren Tagen Schlimme-
res verhindert werden.
Tag und Nacht haben die Ein-
satzkräfte unter extremen Be-
dingungen und unter Einsatz 
Ihrer eigenen Gesundheit gegen 
die Flammen gekämpft. Das 
beispielhafte Zusammenspiel 

von Feuerwehr, THW, Polizei, 
Hilfsorganisationen, Forstwirt-
schaft, den vielen Landwirten 
mit ihren Güllefässern sowie 
den privaten Helfern hat ein-
drucksvoll gezeigt, wie stark der 
Zusammenhalt in der Krise ist.
Es ist keine Selbstverständlich-
keit, dass die Einsatzkräfte ihre 
Freizeit, Ihre Kraft und oft auch 
mögliche eigene gesundheitli-
che Risiken hintenanstellen, um 
Hab und Gut, Mensch, Tier und 
unsere Natur zu schützen.
Die CDU Vordereifel zollt allen 
Einsatzkräfte und allen privaten 
Helfern großen Respekt und ein 
tief empfundenes Dankeschön.

	■ Vorbesprechung 15. Weihnachtsmarkt 
in Langenfeld

Am Samstag, 28. November 
2026, am 1. Adventswochen-
ende, findet nach den großen 
Erfolgen der vergangenen Jahre 
bereits zum 15. Mal der Langen-
felder Weihnachtsmarkt statt.
Vereine, Gruppen, Hobbykünstler 
sowie weitere Interessierte sind 
herzlich eingeladen, den Weih-
nachtsmarkt mit einem eigenen 
Stand oder einem Beitrag mitzu-
gestalten und so zum Gelingen 
der Veranstaltung beizutragen.

Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir alle Interessierten, 
sich diesen Termin bereits vor-
zumerken und an der Vorbe-
sprechung teilzunehmen. Diese 
findet am Mittwoch, 16. Sep-
tember 2026, um 19:00 Uhr im 
Gasthaus „Zur Krone“ in Lan-
genfeld statt.
Wir freuen uns auf zahlreiche 
Teilnehmer und einen stim-
mungsvollen Weihnachtsmarkt 
in Langenfeld.
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LIEBLINGSSTÜCKE wieder NEU ERLEBEN
Neubezug für Ihre Polstermöbel

- Garnituren (auch Antik)
- Eckbänke & Stühle
- Reparaturen
- TV-Sessel

- Alle Holzarbeiten
- Gartenkissen
-  Wohnwagen- 
auflagen

... kompetent, zuverlässig, individuell

Stoffe und Leder ...
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	» Sport

	■ TuS Kehrig - Abt. Tischtennis
Am kommenden Wochenende ist Saisonauftakt 2026/27

Kehrig. Zwei der neun TT-Mann-
schaften des TuS starten am 
Samstag, 29.08.2026, in die 
neue Saison. Dabei hat die I. 
Herrenmannschaft in der Ver-
bandsliga Nord-Ost ein schwe-
res Auswärtsspiel in Andernach 
erwischt. Die Andernacher, die 
als Meister der Bezirksoberliga 
aufgestiegen sind, haben sich 

für diese Klasse nochmals ver-
stärkt. Dies haben die Kehriger 
als Aufsteiger mit Neuzugang 
Markus Beckmann ebenfalls. Es 
wird wie im Vorjahr wieder ein 
enges Ergebnis erwartet. Die II. 
Jugendmannschaft spielt in der 
Herbstrunde in der Kreisliga 
Aw/My/Co gleich zwei Klassen 
höher als letzte Saison.

Im Heimspiel am Samstag ge-
gen die starke Mannschaft vom 
SC Niederzissen J. II ist es 
wichtig, mit einer guten Leis-

tung zu starten. Die weiteren 
Mannschaften des TuS begin-
nen mit ihren Spielen in der 
kommenden Woche. 

TuS Kehrig mit den neuen gesponsorten Trainingsanzügen der Raiba 
MEHR� Foto: Stefan Martini

Hier die Termine:
Samstag, 29.08.2026
18:00 Uhr TTV Andernach Herren I – TuS Kehrig Herren I

(Verbandsliga)
15:00 Uhr TuS Kehrig J. II – SC Niederzissen J. II (Kreisliga)
Donnerstag, 03.09.2026
20:00 Uhr TuS Kehrig Herren V – TuS Kaisersesch II (3. Kreisklasse)
Samstag, 05.09.2026
10:00 Uhr SG Sinzig/Ehlingen J. IV – TuS Kehrig J. II (Kreisliga)
14:00 Uhr FC Luz. Niederlützingen J. 13 I – TuS Kehrig J. 13 I 

(Kreisliga)
18:00 Uhr TuS Kaisersesch Herren I – TuS Kehrig Herren III

(1. Kreisklasse)
Sonntag, 06.09.2026
11:00 Uhr in Erpel TuS Kehrig J. I – TTC Zugbrücke Grenzau J. 

II (Verbandsliga)
14:00 Uhr in Erpel TuS R.-W. Koblenz J. I – TuS Kehrig J. 

 (Verbandsliga)

	■ TuS Fortuna Kottenheim 1897 e.V.
Verdienter Derbysieg in Ettringen

Der TuS Fortuna Kottenheim fei-
ert einen wichtigen und verdien-
ten Derbysieg! Im Duell bei der 
SG Ettringen setzte sich die 
Fortuna am Ende mit 3:0 durch 
und belohnte sich für eine enga-
gierte und willensstarke Leis-
tung. Damit sammelt Kotten-
heim den zweiten Saisonsieg 
und stellt nach drei Spieltagen 
auf 6 Punkte.
Von Beginn an war zu spüren, 
dass die Fortuna dieses Derby 
unbedingt gewinnen wollte. Kot-
tenheim kam gut in die Partie 
und setzte direkt erste offensive 
Akzente. Bereits in der 8. Minute 
zahlte sich der gute Start aus. 
Florian Schäfers brachte die For-
tuna mit 1:0 in Führung.
Auch nach dem frühen Füh-
rungstreffer blieb Kottenheim 
konzentriert und zeigte, dass 
man sich mit der knappen Füh-
rung nicht zufriedengeben woll-
te. Die Mannschaft arbeitete 
weiter nach vorne und belohnte 
sich in der 20. Minute mit dem 
zweiten Treffer. Niklas Heine-
mann erhöhte auf 2:0 und ver-
schaffte der Fortuna damit eine 
komfortable Ausgangslage.
Die Gastgeber versuchten zwar, 
zurück ins Spiel zu finden, doch 
Kottenheim hielt dagegen und 
zeigte gerade in den entschei-
denden Situationen die nötige 
Konsequenz. Kurz vor der Halb-

zeit folgte dann der nächste Na-
ckenschlag für die SG Ettrin-
gen. In der 34. Minute war er-
neut Florian Schäfers zur Stelle 
und schnürte seinen Doppel-
pack. Mit dem 3:0 ging die For-
tuna mit einer komfortablen 
Führung in die Halbzeitpause.
Nach dem Seitenwechsel fielen 
in der zweiten Hälfte trotz vieler 
vielversprechender Chancen 
keine weiteren Treffer. Die For-
tuna brachte das Ergebnis sou-
verän über die Zeit.
Am Ende steht ein 3:0-Derby-
sieg, der vor allem aufgrund der 
geschlossenen Mannschafts-
leistung und des großen Willens 
besonders wichtig ist. Die For-
tuna zeigte über weite Strecken 
die nötige Leidenschaft und 
Konsequenz und nimmt damit 
drei wichtige Punkte mit nach 
Kottenheim.
Nach drei Spieltagen stehen nun 
6 Punkte auf dem Konto. Ein 
wichtiger Schritt in der noch jun-
gen Saison - und vor allem ein 
Derbysieg, der ordentlich Selbst-
vertrauen für die kommenden 
Aufgaben geben dürfte.
Zuvor fuhr die zweite Mann-
schaft von Kottenheim ebenfalls 
einen Auswärtssieg ein. Sie ge-
wann 2:1 gegen die Gastgeber 
in Nickenich/Eich. Die Treffer er-
zielten Paul Brettschneider so-
wie Kevin Groß.

Holzwerkstatt Marc Bell-Schäfgen unterstützt Fortuna

Die Fortuna freut sich über eine 
neue Bandenwerbung am Sport-
platz.
So ließ Inhaber Marc Bell-
Schäfgen, der die Fortuna 
schon seit vielen Jahren unter-
stützt, über die Sommerpause 
eine neue Bande anfertigen.
In der Holzmanufaktur Marc 
Bell-Schäfgen entstehen nicht 

nur charaktervolle Möbelstü-
cke, sondern auch durchdachte 
Lösungen im hochwertigen 
Montagebau - von Türen über 
Fenster bis hin zu individuell ge-
planten Innenausbauten.
Der Verein bedankt sich recht 
herzlich für die Verbundenheit 
zur Fortuna und damit für die 
tolle Unterstützung.

David Hilger, Marc Bell-Schäfgen und Stefan Berresheim� Foto: Bell

Geschäftsanzeigen online aufgeben

anzeigen.wittich.de
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	■ SG Boos/Weiler 
feiert 1:10-Kantersieg 
in Auderath

Die SG Boos/Weiler hat am 
dritten Spieltag der Kreisliga 
C12 bei der SG Auderath ei-
nen deutlichen 1:10-Aus-
wärtssieg gefeiert.
Dabei begann die Partie für die 
Gäste zunächst denkbar un-
günstig: In der 4. Minute traf 
Paul Dorner einen Rückpass 
nicht richtig und legte den Ball 
unfreiwillig für Henrik Schnei-
der auf, der trocken zum 1:0 
für Auderath abschloss.
Die Antwort der SG ließ jedoch 
nicht lange auf sich warten. 
Bereits in der 8. Minute mach-
te Dorner seinen Fehler selbst 
wieder gut und erzielte den 
1:1-Ausgleich.
Von diesem Moment an über-
nahm die SG vollständig die 
Kontrolle.
Auderath suchte offensiv vor 
allem über lange Bälle sein 
Glück, doch die Defensive der 
Gäste hatte diese Versuche si-
cher im Griff.
In der 13. Minute drehte Jan-
nes Schneider die Partie mit 
dem Treffer zum 1:2. Danach 
ging es Schlag auf Schlag: Pa-
trick Brathuhn-Möbius er-
höhte in der 21. Minute auf 
1:3, Schneider traf nur drei Mi-
nuten später mit seinem zwei-
ten Tor zum 1:4. In der 26. Mi-
nute stellte Nico Gundert auf 
1:5, ehe Brathuhn-Möbius in 
der 36. Minute mit seinem 
zweiten Treffer für den 
1:6-Halbzeitstand sorgte.
Auch nach der Pause blieb die 
SG klar spielbestimmend. Be-
reits in der 47. Minute kom-
plettierte Patrick Brathuhn-
Möbius mit dem 1:7 seinen 
Dreierpack.
Nico Gundert traf in der 65. 
Minute zum 1:8, sechs Minu-
ten später erhöhte Niklas We-
ber auf 1:9.
Den Schlusspunkt setzte er-
neut Patrick Brathuhn-Möbi-
us. In der 87. Minute erzielte 
er seinen vierten Treffer und 
stellte den 1:10-Endstand her.
Am Ende stand ein auch in 
dieser Höhe verdienter Kanter-
sieg. Nach dem frühen Rück-

stand ließ sich die SG nicht 
aus der Ruhe bringen, über-
nahm schnell die Kontrolle und 

nutzte ihre Chancen konse-
quent. Patrick Brathuhn-Mö-
bius traf viermal, Jannes 

Schneider und Nico Gundert 
jeweils doppelt, Paul Dorner 
und Niklas Weber je einmal.

	» Vereine & Verbände

	■ Frauengemeinschaft Kehrig 
lädt zur Ladies Night am 04.09.

Wir wollen noch einmal den Som-
mer feiern und laden am Freitag, 
04.09.2026, zur Ladies Night in 
die Kulturwerkstatt Kehrig ein.
Eingeladen sind alle Mitglieder 
und Kehrigerinnen, die es viel-
leicht werden wollen. Meldet 
euch bis zum 30.08.2026 an: 

per Mail an info@frauengemein-
schaft-kehrig.de oder per Zettel 
in den Briefkasten Am Siegen-
pfad 15 in Kehrig. Bezahlt wird 
bar vor Ort.
Lasst uns ab 18:00 Uhr bei Ge-
tränken und Snacks einen gemüt-
lichen Abend zusammen haben.

	■ Förderverein Kindergarten und Grundschule 
Kirchwald e.V.

Herzliche Einladung zum Kindersachenbasar in Kirchwald
Zum nächsten Kindersachen-
basar in Kirchwald sind wieder 
alle herzlich eingeladen.
Sämtliche Erlöse gehen vollum-

fänglich an den Förderverein zur 
Unterstützung der pädagogi-
schen Aufgaben des Kindergar-
tens und der Grundschule!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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	■ 332. Bornhofenwallfahrt der Marianischen 
Bruderschaft Kottenheim

Die Brudermeister der Mariani-
schen Bruderschaft Kottenheim 
laden am 07. und 08. September 
herzlich zur diesjährigen Fuß-
wallfahrt nach Bornhofen ein.
In diesem Jahr begeben sich 
die Pilgerinnen und Pilger von 
Kottenheim zum insgesamt 
332. Mal auf den Fußweg nach 
Bornhofen.
Traditionell beginnt der Tag um 
05:30 Uhr mit dem Pilgeramt in 
der Pfarrkirche St. Nikolaus in 
Kottenheim. Anschließend ver-
sammelt man sich um 06:15 
Uhr am Friedhof, um von dort 
gemeinsam aufzubrechen.
Die Brudermeister freuen sich 
auch über Pilger, die nur ein Teil-
stück mitgehen oder erst später 
auf dem Weg dazustoßen.
Wer direkt nach Bornhofen zum 
Empfang der Pilger am Schiffs-
anleger kommen möchte, dem 
vermitteln wir gerne eine Mit-
fahrgelegenheit von Kottenheim 
nach Bornhofen. Hierzu bitten 
wir alle Interessierten, sich beim 
1. Brudermeister, Matthias 
Heuft, telefonisch unter 01578 
8315017 oder per E-Mail an 
mheuft@gmx.net anzumelden.
Die Pilger werden gegen ca. 
17:50 Uhr am Schiffsanleger in 
Kamp ankommen und nach ei-
nem letzten Wegstück nach 
Bornhofen von Pater Eryk Ka-
pala sowie den anreisenden Pil-
gern empfangen. In der Wall-
fahrtskirche wird im Rahmen ei-
ner feierlichen Schlussandacht 
der Segen der „Schmerzhaften 

Mutter Gottes“ erbeten. Die 
Rückreise der Pilger, die nicht in 
Bornhofen übernachten, erfolgt 
in diesem Jahr wieder mit Klein-
bussen. Hierfür ist eine verbind-
liche Anmeldung im Vorfeld bei 
Matthias Heuft erforderlich.
Wer am zweiten Wallfahrtstag 
zum feierlichen Hochamt um 
10:00 Uhr anreisen möchte, 
kann sich ebenfalls gerne bei 
den Brudermeistern melden. 
Auch hierfür vermitteln wir ger-
ne eine Mitfahrgelegenheit.
Um 10:00 Uhr findet das Hoch-
amt zum Fest Mariä Geburt in 
der Wallfahrtskirche statt. Im 
Anschluss an die Messe bege-
ben wir uns auf den Weg zum 
gemeinsamen Mittagessen. Am 
Nachmittag wird um 15:00 Uhr 
gemeinsam die Schlussandacht 
in der Wallfahrtskirche in Born-
hofen gefeiert. Wie gewohnt 
verbringen wir den restlichen 
Nachmittag gemeinsam in 
Bornhofen, bevor der Bus um 
17:00 Uhr zurück nach Kotten-
heim fährt (Ankunft dort ca. 
18:00 Uhr). Für die Busfahrt ist 
beim Busfahrer ein geringer 
Obolus (5,00 € pro Einzelfahrt) 
zu entrichten. Die Wallfahrt en-
det nach einer kurzen Prozessi-
on vom Bahnhof zur Pfarrkirche 
mit einer Andacht, dem feierli-
chen eucharistischen Segen so-
wie dem traditionellen Austeilen 
der Bornhofen-Wecken.
Die amtierenden Brudermeister 
freuen sich auf eine schöne 
Wallfahrt.

	■ Vdk Ortsverband Monreal
An die Mitglieder des VdK Ortsverbandes Monreal
Für den 10.09.2026 haben wir 
für unsere Mitglieder und Freun-
de eine Fahrt zur historischen 
Wassermühle in Birgel geplant. 
Wer mitfahren will, kann sich 
noch bis zum 03.09.2026 bei 
den genannten Personen an-
melden.
Die Mitglieder werden in den ge-
nannten Orten an den bekannten 
Bushaltestellen abgeholt.
Abholzeiten wie folgt:
Monreal 12:15 Uhr
Reudelsterz 12:25 Uhr
Hirten 12:35 Uhr
Luxem 12:40 Uhr
Weiler 12:45 Uhr
Bermel 13:00 Uhr

In Birgel erfolgt die Mühlenfüh-
rung und anschließend Kaffee 
und Kuchen.
Anschließend erfolgt die Rück-
fahrt, sodass wir so gegen 18:30 
Uhr wieder zu Hause sind. An-
meldung bitte bei den Vorstands-
mitgliedern Hr. Peter Konzer, Tel. 
02651 71286 oder Hr. H.P. Isbert, 
Tel. 02657 414. Des Weiteren 
findet am 28.10.2026 um 18:00 
Uhr die Jahreshauptversamm-
lung statt, in Monreal, Hotel Lö-
wenburg. Einladung an alle Mit-
glieder!
Weihnachtsessen ist am 
09.12.2026. Hierzu erfolgt noch 
eine Einladung hier im VG-Blatt.

	■ IG „WIR für Kirchwald“
Ein besonderer Sundowner mit Blick zum Himmel

Sundowner begeistert
Jung und Alt
Unser Sundowner am 12. Au-
gust war ein ganz besonderer 
Abend. Bei schönstem Wetter 
fanden sich zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher ein.
Darunter viele Familien mit Kin-
dern, aber auch zahlreiche Er-
wachsene. Jung und Alt waren 
vertreten und genossen gemein-
sam die besondere Atmosphäre.
Viele hatten sich bestens vorbe-

reitet und brachten Picknickde-
cken, Stühle, Getränke und klei-
ne Snacks mit. So wurde aus 
dem Sundowner schnell ein ge-
mütliches gemeinsames Beisam-
mensein. Mit großem Interesse 
wurde das besondere Himmels-
ereignis beobachtet und be-
staunt. Es entstanden zahlreiche 
Gespräche über das aktuelle Er-
eignis, aber auch über vergange-
ne besondere Himmelsbeobach-
tungen und viele andere Themen.

Besonders schön war dabei die 
ungezwungene und gesellige 
Atmosphäre, in der viele neue 
Begegnungen und nette Ge-
spräche entstanden.
Nicht jeder hatte eine passende 
Sonnenfinsternis-Brille dabei, 
doch auch das war kein Problem.
Die vorhandenen Brillen wurden 
einfach weitergereicht, sodass 
möglichst viele die Gelegenheit 
hatten, das Geschehen sicher 
zu beobachten.

Für diejenigen, die den Abend 
noch etwas länger ausklingen 
ließen, hielt der Himmel sogar 
noch eine weitere Überra-
schung bereit: Einige Stern-
schnuppen konnten beobachtet 
werden und sorgten für einen 
ganz besonderen Abschluss 
des Abends.
So war der Sundowner rundum 
gelungen und bot einen wun-
derschönen Abend voller Be-
gegnungen, Gespräche und be-
sonderer Himmelsmomente.
Der nächste Sundowner steht 
bereits fest: Am 9. September 
heißt es wieder gemeinsam zu-
sammensitzen, den Abend ge-
nießen und den Blick zum Him-
mel richten.
Jeder ist herzlich willkommen! 
Egal ob Jung oder Alt, allein, mit 
Freunden oder der Familie.
Kommt gerne vorbei, bringt bei 
Bedarf eine Decke oder einen 
Stuhl mit und verbringt mit uns 
einen schönen gemeinsamen 
Abend unter freiem Himmel.
Wir freuen uns auf viele bekann-
te und neue Gesichter!

Ein besonderer Sundowner mit Blick zum Himmel� Foto: Trude Leste

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

onlineonlineonline

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
drucken

Jetzt günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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	■ Weinbauverein „Mons regalis 2002“ Monreal
12. Weinfest lockt ins mittelalterliche Fachwerkdorf Monreal

Einer der Höhepunkte im Jah-
resverlauf ist in Monreal das 
Weinfest, das alle zwei Jahre 
auf dem Marktplatz stattfindet. 
Am Wochenende 5. und 
06.09.2026 bilden die histori-
schen Häuser die Kulisse für die 
zahlreichen Programmpunkte.
Eröffnet wird das Weinfest am 
Samstag, 5. September, um 
15:00 Uhr mit den Begrüßungs-
worten von Ortsbürgermeisterin 
Conny Becke und dem Weinbau-
vereinsvorsitzenden Leo Kaiser. 
Über die Anwesenheit des neuen 
Verbandsbürgermeisters Timo 
Kanzinger freut sich ebenfalls der 
Verein. Im Angebot für die Besu-
cher sind exzellente Weine von 
der Mosel. Vom eigenen Mon-
realer Weinberg werden einige 
Spezialitäten angeboten.
Ein sicherlich attraktiver Ein-
stieg in ein hoffentlich von gu-
tem Wetter begleitetes Weinwo-
chenende.
Auch für die „Nichtweintrinker“ 
bietet das Monrealer Weinfest 
ausreichend Alternativen. Denn 
neben dem Stand für Kaffee & 
Kuchen im Viergiebelhaus wird 
auch wieder ein Bierstand mit re-
gionalen Bierspezialitäten auf 
dem Marktplatz vorhanden sein.
Neben den verschiedenen Ge-
tränkeangeboten wird auch das 
umfangreiche Speisenangebot 

die Weinfestbesucher sicher er-
freuen. Steaks, Bratwurst und 
Wildbratwurst liegen auf dem 
Grill und Bratkartoffeln aus der 
großen Bratpfanne werden ein 
Genuss für den Gaumen sein.
Gleichzeitig können sich die 
kleinen Besucher auf einer 
Hüpfburg austoben, unter fach-
kundiger Aufsicht und in Sicht-
weite der elterlichen Weinfest-
besucher. Auch schon zur Tradi-
tion geworden ist das Platzkon-
zert während des Weinfestes. Es 
spielen am Samstag um 18:00 
Uhr die Jungs der Djukebox aus 
Mayen und am Sonntag um 
18:00 Uhr die Rentnerband aus 
Ochtendung. Das Ende der 
Weinfesttage bestimmen die Be-
sucher, die hoffentlich den 
Marktplatz reichlich füllen wer-
den.
Am Sonntag, 6. September, be-
ginnt das Weinfesttreiben auf 
dem Marktplatz bereits um 
11:00 Uhr. Getränke- und Spei-
senangebot sind identisch wie 
am Eröffnungstag und auch die 
Hüpfburg lädt die kleinen Besu-
cher wieder ein.
Für Getränke, Speisen, Kinder-
aktivitäten und Musik ist also 
gesorgt. Wenn dann das Wetter 
noch passt, endet das Monrea-
ler Weinfest sicher erst spät 
nach Einbruch der Dunkelheit.

Für das Monrealer Weinfest wür-
de sich der Verein wieder über 
Kuchen- und Tortenspenden 
freuen.
Alle Bürgerinnen und Bürger, die 
unser Weinfest unterstützen 
möchten, sind herzlich eingela-
den, einen Beitrag zu leisten.
Die Kuchenspenden können je-
weils am Samstag und Sonntag 
des Weinfestes im Viergiebel-

haus in Monreal von 12 bis 13:30 
Uhr abgegeben werden, eine 
Kühlmöglichkeit ist vorhanden.
Das Team des Monrealer Wein-
festes freut sich über jede Unter-
stützung, ob als Kuchenspende 
oder im Einsatzteam. Machen 
wir gemeinsam das Monrealer 
Weinfest wieder zu einem Höhe-
punkt in unserem jährlichen Ver-
anstaltungskalender.

Der Vorstand des Wein- und Obstbauvereins und Weinkönigin Marie 
laden zum 12. Monrealer Weinfest ein.� Foto: Mara Fuhrmann

	■ Förderkreis Kindergarten und Grundschule St. Johann
Ein Fest für die ganze Familie: Elternausschuss lädt zum Grillfest ein

Ein rundum gelungenes Fest 
feierte die Kindergartenge-
meinschaft in St. Johann am 
Samstag, den 15. August 2026.
Der Elternausschuss des Kin-
dergartens hatte zum traditio-
nellen Grillfest geladen – und 
viele Familien folgten der Ein-
ladung.
Neben den Leckereien vom 
Grill wartete in diesem Jahr 

noch eine kleine Überraschung 
auf die Kinder.
Wir vom Förderkreis Kindergar-
ten und Grundschule St. Jo-
hann e. V. organisierten eine 
kostenlose Tombola an unse-
rem Infostand. Hier konnten 
sich Eltern über unsere Arbeit, 
den Verein und die Mitglied-
schaft informieren, Geld spen-
den und Anmeldungen ausfül-
len. Um allen Kindern gleicher-
maßen eine Freude zu machen, 
haben wir uns gegen einen 
Losverkauf entschieden.
Jedes Kind erhielt kostenfreie 
Lose, was für große Begeiste-
rung sorgte.
Dank der großzügigen Unter-
stützung regionaler Unterneh-
men war der Preistisch prall 
gefüllt. Ein ganz besonderer 
Dank gilt den Sponsoren der 
AOK Mayen, der Fahrschule 
`Bon´Jo Wi, der Kreissparkasse 
Mayen, dem MaPi-Geschenke-
häuschen in St. Johann, der 
Buchhandlung Reuffel in Ma-
yen, dem Tolli-Park in Mayen, 
der VR Bank Rhein Ahr Eifel 
eG, Waldecker – Schreiben, 
Spiel & Schenken in Mendig 
sowie Welsch – Büro und 
Schreibwaren in Mayen.

Das Rahmenprogramm ließ 
auch in diesem Jahr keine Wün-
sche offen. Die Kinder konnten 
ihrer Kreativität beim Bemalen 
von Steinen freien Lauf lassen 
und wunderschöne Kunstwer-
ke gestalten. Ein weiteres 
Highlight war die liebevoll ge-
staltete Fotowand, an der lusti-

ge und schöne Erinnerungsfo-
tos geschossen wurden.
Wir vom Förderkreis danken 
dem Elternausschuss und dem 
Kindergarten für diesen wun-
derbaren gemeinsamen Nach-
mittag und freuen uns schon 
auf das nächste Grillfest im 
kommenden Jahr!

Mitglieder des Vorstands des Förderkreises Kindergarten und 
Grundschule St. Johann e. V. (von links: Sabrina Fischbeck, Daniela 
Fischer, Judith Weiler, Laura Daub)

Kinder des Kindergartens St. 
Johann bei der Fotowand-Mit-
mach-Aktion� Fotos: Privat
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	■ Eifelverein Mayen
Wanderungen September 2026

Freitag, 04.09.2026
Kurzwanderung Erlenbachtal, 
zu Streuselkuchen und Brot
Abfahrt 13:00 Uhr Ostbahnhof
Anmeldung bei Angelika Schül-
ler 02651 73533
Sonntag, 13.09.2026
Bezirkswandertag in Kobern 
Gondorf
Eigene Anreise 9:00 Uhr
Auskunft und Anmeldung bei 
Wanderwartin Ruth Diel 0171 
5380611
Mittwoch, 16.09.2026
Zu den Deutschen Waldtagen
Wanderung im Naturwaldreser-
vat Etscheid
Abfahrt 11:00 Uhr Ostbahnhof
Anmeldung bei Markus Hüsgen 
02656 8085
Samstag, 19.09.2026
Naturschutztreffen Wacholder-
wacht Osteifel
Treffpunkt 14:00 Uhr Wander-
parkplatz Raßberg

Anmeldung bei Marcus Hüsgen 
02656 8085
Mittwoch, 23.09.2026
Runde von Ahrbrück, Natur-
schutzgebiet Rhein-Ahr-Eifel
Abfahrt 9:00 Uhr Ostbahnhof
Anmeldung bei Margitta Ha-
mornyik 02654 962126
Sonntag, 27.09.2026
„Komm mit“ Wanderung beim 
Eifelverein Kaisersesch
Abfahrt 9:00 Uhr
Anmeldung bei Wanderwartin 
Ruth Diel 0171 5380611
Mittwoch, 30.09.2026
An der Mosel zur Weinlesezeit, 
über den Moselhöhenweg nach 
Winnigen
Abfahrt 10:00 Uhr Ostbahnhof
Anmeldung bei Wolfgang Rep-
penhagen 02651 1793
Weitere Informationen zu den 
Wanderungen finden Sie auf 
unserer Homepage unter
www.eifelverein-mayen.de

� Foto: Heinke Fuchs

	■ Wandern mit den Landfrauen
Von Obermendig über die „Hell“ nach Bell und zurück durchs 
Erlenbachtal
Wir laden herzlich zu einer schö-
nen Wanderung von Obermen-
dig über die „Hell“ nach Bell 
und zurück durchs Erlenbach-
tal ein. Gemeinsam machen wir 
uns vom Wanderparkplatz Erlen-
mühle auf den Weg zum Beller 
Backes.
Dort erwarten uns die Beller Bä-
cker mit frisch gebackenem 
Streuselkuchen, Kaffee und an-
deren Getränken.
Auch frisch gebackenes Brot 
kann vor Ort gekauft und mitge-
nommen werden.
Nach unserem Aufenthalt beim 
Beller Backes wandern wir ge-
meinsam zurück nach Ober-
mendig zum Wanderparkplatz 
Erlenmühle.
Wir freuen uns auf eine schöne 
gemeinsame Wanderung, nette 
Gespräche und eine gemütliche 
Einkehr beim Beller Backes!
Wanderdaten
Samstag, 05.09.2026
10:00 Uhr
Treffpunkt: Wanderparkplatz 
Erlenmühle
Strecke: ca. 5 km insgesamt, 

einfache Wanderung mit leich-
tem Anstieg
Wanderführerin: Angelika Schüller
Teilnahmegebühr
Für Mitglieder der Landfrauen 
ist die Teilnahme kostenlos.
Gäste zahlen einen Unkosten-
beitrag von 5,00 € pro Person.
Preise beim Beller Backes
• Brot: 4,50 €
• Streuselkuchen

ohne Kirschen:
2,30 €

• Streuselkuchen
mit Kirschen:

2,50 €

• Tasse Kaffee: 1,00 €
• Getränke: 1,50 €
Bitte beachten: Den gewünsch-
ten Kuchen bitte bereits bei der 
Anmeldung vorbestellen.
Die Teilnehmerzahl ist auf ca. 30 
Personen begrenzt.
Anmeldung bis zum 28.08.2026 
bei:
Kerstin Müller
Telefon: 02654 6972
E-Mail: info@landfrauen-myk.de
Weitere Informationen finden 
Sie auf der Homepage der 
LandFrauen
https://www.landfrauen-myk.de/

- Anzeige -
	■ ambulant Eifel - Pflegeteam Tanja Kracht

Ihre ambulante Pflege im Landkreis Vulkaneifel
Telefon ��������������������������������� 02692/26899100 oder 0160/93258149

	» Sozial- und Pflegedienste

ImmobIlIenmarkt
Unsere Kunden suchen ein EFH,
auch renovierungsbed., ca. 150 qm
Wfl., Garten, bis ca. 400.000 € in
der VG Vordereifel. Eifel-Mosel
Immobilien, Herr Dötsch, Tel.:
02654-9875909, www.rt-immo.info

KFZ-MarKt
!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

Ankauf von Gebrauchtwagen.

Zustand egal, zahle bar vor Ort.

0261-2081855 oder 0173-3049605

Ankauf Gebrauchtwagen aller Art

in jd. Zust., sof. Barzahlung. Tel.:

0151-29012954, 0261-39023357

SonStigeS

Info! Kaufe Pelze aller Art.
Garderobe, Leder, Silberbest.,
Meißner Porzellan, Kristall, Näh- u.
Schreibmaschinen, Zinn, Münzen,
Zahngold, Modeschmuck, Gold-
schmuck, Puppen, Armband- u.
Taschenuhren, Militaria,1. u. 2.
WK, Ferngl., Fotoapparate, Eisen-
bahn, Vorwerk Staubsauger, Gei-
gen, Akkordeon. Zahle bar und fair.
Tel.: 06145-3461386

Wir haben wieder Termine frei!

Terrassen, Balkone, Treppensanie-
rung, Dächer, Fassaden, Mauern,
Garten, Einfahrten u. Bodenbeläge,
Feuchte Wände? Nasser Keller?
Kostenlose Besichtigung u. Bera-
tung vor Ort 0163 4928623!!!

Frau Wesel sucht Bekleidung,
Pelze, Handtaschen, Porzellan,
Kristallgläser, Bilder, Möbel, Uhren.
Tel.: 0163-3967068

Frau Stefan kauft: Puppen,

Römer-Gläser, Bücher, Schmuck,

Porzellan. Tel. 0163/2065841

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

ab
9,50 €

Finden Sie „KLEINES“
nicht in der FERNE. 
Finden Sie REGIONAL.

Finden Sie: kleinanzeigen-regional

http://www.eifelverein-mayen.de
tel:02654206972
mailto:info@landfrauen-myk.de
https://www.landfrauen-myk.de/


Nr. 35/2026	 Unsere Vordereifel� Seite 35

Bauen und� Wohnen

02625-958100

02641-9094880

Heizung – Sanitär

Wärmepumpen
Solar - Pellets - Bäder

56651 NiederdüreNBacH · rodder Weg 6 · Telefon (0 26 36) 8 04 17 
Mobil: 01 75 / 2 42 03 55 · Hausten (0 26 55) 20 59 · Fax 41 25

Seit 25 Jahren

Bahnhofstr. 109a

56745 Weibern

02655/961932

info@fm-grabmale.de

Natursteinarbeiten aller Art

Treppen, Sockel, Terrassen

Restaurierung von Fassaden

Grabmale

www.fm-grabmale.de

Dachrinne frei halten, 
Fassade schützen

Oft fällt es erst bei starkem Re-
gen auf: Wasser läuft über die 
Dachrinne, tropft an der Fassa-
de herab und sammelt sich am 
Sockel. Was wie ein kleines 
Wartungsproblem aussieht, 
kann auf Dauer Feuchtigkeits-
schäden begünstigen. Gerade 
bei älteren Häusern lohnt es 
sich, Rinnen, Fallrohre und An-
schlüsse regelmäßig zu prüfen.
Laub, Moos und Schmutz brem-
sen den Ablauf. Kritisch wird es, 
wenn Wasser nicht mehr sauber 
abgeführt wird, sondern über-
läuft oder sich in Teilbereichen 
staut. Dann steigt die Belastung 
für Halterungen, Verbindungen 
und angrenzende Bauteile.

Auch kleine Undichtigkeiten blei-
ben oft lange unbemerkt, weil sie 
zunächst nur bei starkem Nie-
derschlag sichtbar werden.
Wer Schäden vermeiden will, 
sollte nicht nur reinigen, sondern 
genau hinschauen: Sitzen die 
Rinnen richtig? Sind Verbindun-
gen dicht? Gibt es Roststellen, 
Risse oder lockere Schellen?
Wichtig ist zudem der Blick auf 
den Übergang zum Boden. 
Denn wenn Fallrohre Wasser 
nicht zuverlässig ableiten, leidet 
oft zuerst der Sockelbereich. 
Regelmäßige Kontrolle ist hier 
meist günstiger als eine spätere 
Fassadenreparatur.

Mit Unterstützung von KI generiert

Foto: stock.adobe.com - StockMediaSeller

Wintercheck 
für Haus und Wohnung

Der Winter macht schnell sicht-
bar, was im Herbst übersehen 
wurde. Plötzlich zieht es an der 
Balkontür, ein Raum bleibt trotz 
Heizung kühl, im Schlafzimmer 
beschlagen morgens die 
Scheiben, und im Keller riecht 
es muffig.
Solche Anzeichen wirken zu-
nächst banal. Sie zeigen aber 
oft, dass Wärme verloren geht 
oder Feuchtigkeit zum Problem 
werden kann. Genau deshalb 
lohnt ein Wintercheck, bevor 
Frost, Dauerregen und Heizbe-
trieb den Alltag bestimmen.
Ein wichtiger Punkt ist die 
Dichtheit von Fenstern und 
Türen. Schon kleine Undich-
tigkeiten mindern den Wohn-
komfort spürbar und erhöhen 
den Heizbedarf. Ebenso sollte 
geprüft werden, ob Heizkörper 
frei stehen und gleichmäßig 
warm werden. Vorhänge, Ver-
kleidungen oder Möbel direkt 
davor behindern die Wärme-
abgabe. Bleiben einzelne Be-
reiche kalt oder treten Geräu-
sche auf, ist das ein Hinweis, 
genauer hinzusehen. Auch 
Thermostate sollten zuverläs-
sig regeln, statt nur auf höchs-
ter Stufe benutzt zu werden.

Hinzu kommt das Thema 
Feuchtigkeit. Gerade in Woh-
nungen entsteht Schimmel 
nicht allein durch zu wenig 
Heizen, sondern oft durch un-
günstiges Zusammenspiel aus 
kalten Flächen, dichter Möb-
lierung und falschem Lüften. 
Kurzes, kräftiges Stoßlüften ist 
in der Regel sinnvoller als dau-
erhaft gekippte Fenster.
Wer Schränke an Außenwän-
den stehen hat, sollte auf aus-
reichenden Abstand achten.
Bei Häusern gehören außer-
dem Dachrinne, Fallrohr, Kel-
lerzugänge und Außenwasser-
hähne auf die Liste. Wo Was-
ser nicht ablaufen kann oder 
Leitungen ungeschützt blei-
ben, drohen bei Frost Schä-
den. Der Wintercheck ist des-
halb keine reine Vorsichtsmaß-
nahme, sondern eine prakti-
sche Bestandsaufnahme. Wer 
früh prüft und bei Auffälligkei-
ten Fachhandwerkerinnen und 
Fachhandwerker aus der Re-
gion hinzuzieht, kann kleinere 
Mängel noch ohne Zeitdruck 
angehen – und startet deutlich 
entspannter in die kalte Jah-
reszeit.

Mit Unterstützung von KI generiert

Foto: stock.adobe.com - Mikhail
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JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Für unser Gästehaus in idyllischer Waldrandlage nahe Koblenz suchen 
wir zwei zuverlässige und herzliche Menschen, die gemeinsam 
die Bewirtschaftung übernehmen – Jägerlatein von Vorteil!

Zu den Aufgaben gehören Küche, Haushalt und die Betreuung 
unserer 3 Gästezimmer sowie die Pflege der Parkanlage und 
handwerkliche Arbeiten rund ums Haus. Sie wohnen gemeinsam 
im Haus und betreuen unsere Gäste aus Jagd und Forst mit Herz und 
Gastfreundschaft. Das Gästehaus befindet sich in Stiftungsbesitz.

Interesse geweckt? Bewerbungen bitte an: Andrea Michalke, 
Albert-Schweitzer-Str. 6, 68723 Schwetzingen, 
Telefon (ab 18 Uhr): 0160 / 28 25 766, E-Mail: vjs-michalke@web.de

Bewirtschafter-Duo (m/w/d) gesucht

Wir suchen: Verwaltungsangestellte/r (m/w/d) 
                          

02625/9696-42
personal@azv-rme.de

Wir bieten:  Entgeltgruppe E 8 TVöD/ A 8 LBesG

An der L 117, 56299 Ochtendung

im Bereich Buchhaltung/ Mahnwesen/ Vollstreckung

Kein Kontakt mehr 
nach der Vorstellung
Das Bewerbungsgespräch ist gut 
gelaufen – doch dann: Funkstille. 
Warten kann zermürbend sein, 
aber Kandidaten können was tun, 
um eine Rückmeldung zu erhal-
ten, ohne aufdringlich zu wirken. 
Zunächst dem Unternehmen Zeit 
geben: Zwei Wochen sind ein gu-
ter Richtwert. Erst danach lohnt 
sich eine freundliche Nachfrage.
Konkret nach dem Stand Be-
werbung nachfragen, statt nur 
allgemein nach Neuigkeiten. Be-
kräftigung des Interesses an der 
Position.

Wenn die Antwort ausbleibt, vor-
sichtig um einen Zeitrahmen bit-
ten. Formulierungen wie „Könn-
ten Sie mir sagen, bis wann ich 
mit einer Entscheidung rechnen 
kann?“ zeigen Interesse und Re-
spekt zugleich.
Auch wenn es länger dauert: 
Die Phase nach dem Gespräch 
ist Teil des Bewerbungsprozes-
ses. Wer höflich, beharrlich und 
optimistisch bleibt, signalisiert 
Professionalität – und hält sich 
im Gedächtnis der Entscheider.

Erstellt mit Hilfe von KI

So hinterlässt der Karriereauftritt 
einen guten Eindruck
Mit der richtigen Vorbereitung 
hinterlassen Bewerbende einen 
bleibenden Eindruck – und öffnen 
Türen für ihre berufliche Zukunft.
Start mit einer kurzen, relevanten 
Anekdote: eine Herausforde-
rung, die gemeistert worden ist, 
eine Erfahrung, die die Leiden-
schaft für den Beruf geweckt 
hat. Wichtig: kurze Geschichte, 
Pausen wirken lassen und Be-
zug zur Position beachten.
Die Antwort auf diese Frage ist 
wichtig: Die Unterscheidung 
von anderen Bewerberinnen 
und Bewerbern.

Eine seltene Qualifikation, eine 
besondere Lebenserfahrung 
oder ein Hobby, das wertvolle 
Fähigkeiten vermittelt. Diesen 
Pluspunkt nicht sofort platzie-
ren, sondern an einem passen-
den Moment im Gespräch – au-
thentisch und nachvollziehbar.
Keine Übertreibungen. Perso-
naler spüren schnell, wenn Ge-
schichten ausgeschmückt sind. 
Glaubwürdigkeit ist der Schlüs-
sel. Und: Jede Besonderheit mit 
einem klaren Nutzen fürs Unter-
nehmen verbinden.

Erstellt mit Hilfe von KI

Wie Arbeitnehmer ihre Lücken 
systematisch erkennen
Der Arbeitsmarkt wandelt sich 
in rasendem Tempo. Technolo-
gien verändern Berufsbilder oft 
innerhalb weniger Jahre. Was 
gestern als Expertenwissen 
galt, ist morgen Standard oder 
bereits veraltet. Wer im Beruf 
gefragt bleiben möchte, darf 
sich nicht auf alten Erfolgen 
ausruhen. Das Stichwort lautet 
Lohn der Eigenverantwortung. 
Die systematische Ermittlung 
der eigenen Kompetenzlücke. 
Dabei vergleicht man den aktu-
ellen Ist-Zustand der eigenen 
Fähigkeiten mit den Anforde-
rungen des zukünftigen Arbeits-
marktes. Wo stehe ich heute? 
Und welche Qualifikationen ver-
langt mein Traumjob in zwei 
oder drei Jahren?

Eine verlässliche Analyse erfor-
dert ehrliche Selbstreflexion und 
systematische Recherche. Der 
erste Schritt führt über den Blick 
auf Stellenanzeigen der eigenen 
Branche. Welche Kenntnisse 
tauchen dort immer wieder auf? 
Welche digitalen Werkzeuge 
werden gefordert? Im zweiten 
Schritt bewertet man die eigenen 
Stärken und Schwächen realis-
tisch. Aus dem Ergebnis entsteht 
ein persönlicher Entwicklungs-
plan. Die „Skill Gap Analyse“ ver-
wandelt vage Zukunftsängste in 
konkrete Handlungsschritte. Sie 
nimmt dem schnellen Wandel 
den Schrecken und bringt Be-
schäftigte zurück in die Treiber-
rolle der eigenen Karriere.
Mit Unterstützung von KI generiert

Hier finden Sie ... einen Job mit Aussicht auf Heimat.

 Diese und weitere Jobs: jobs-regional.de

Jobs in Ihrer Region: jobs-regional.de
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einfach, schnell und unkompliziert!
Unsere Kleinsten buchen –

Online: anzeigen.wittich.de
per E-Mail: privatanzeigen@wittich-hoehr.de
oder telefonisch: 02624 911-0

www.wittich.de

DER DIREKTE
WEG ZU IHRER 
KLEINANZEIGE: 

Jetzt 
kostenfrei 

herunterladen 

und täglich total 

lokal informiert 
sein!

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
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Notruf Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr ......................112
Polizei ..................................................................................110
Polizeiinspektion Adenau............................02691/925-0
Polizeiinspektion Mayen ...............................02651/8010
Krankentransport ........................................................ 19222

NOTRUFE� ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

Gemeinden Acht, Anschau, Arft, Bermel, Ditscheid, 
Ettringen, Hausten, Hirten, Kehrig, Kirchwald,
Kottenheim, Langenfeld, Langscheid, Luxem,
Monreal, Nachtsheim, Reudelsterz, St. Johann, 
Virneburg, Weiler, Welschenbach

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (kostenfrei): ����������������116 117

ÄRZTE

Kontakt zur BDZ Mayen:
St.-Elisabeth-Krankenhaus
Siegfriedstraße 22, 56727 Mayen

Öffnungszeiten:
Mittwoch��������������������������������������������������������� 14:00 bis 22.00 Uhr
Freitag ����������������������������������������������������������� 16:00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 
������������������������������������������������������������������������� 9:00 bis 22.00 Uhr

Gemeinden Baar, Herresbach, Siebenbach
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (kostenfrei): ����������������116 117

Kontakt zur BDZ Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Mariahilf-Krankenhaus
Dahlienweg 1-3, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Öffnungszeiten:
Mittwoch��������������������������������������������������������� 14:00 bis 22:00 Uhr
Freitag ����������������������������������������������������������� 16:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag
������������������������������������������������������������������������� 9:00 bis 17.00 Uhr

Gemeinden Boos, Lind, Münk
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (kostenfrei): ����������������116 117

Kontakt zur BDZ Daun:
Krankenhaus Maria-Hilf, Maria-Hilf-Straße 2, 54550 Daun

Öffnungszeiten:
Mittwoch��������������������������������������������������������� 14:00 bis 22:00 Uhr
Freitag ����������������������������������������������������������� 16:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag
������������������������������������������������������������������������� 9:00 bis 17.00 Uhr

Allgemeiner Hinweis zur Bereitschaftspraxis:
Die Bereitschaftspraxis ist der zentrale Anlaufpunkt für 
Patienten außerhalb der Praxisöffnungszeiten des behandelnden
Arztes. Hier finden Sie qualifizierte Ärztinnen und Ärzte zur Be-
handlung Ihrer Erkrankung während der sprechstundenfreien 
Zeiten.
Bei akuten lebensbedrohlichen Notfällen, wie starken Herz-
beschwerden, Bewusstlosigkeit oder schweren Verbrennun-
gen, muss direkt der Rettungsdienst unter der Nummer 112 
angefordert werden, der innerhalb kürzester Zeit beim Pa-
tienten ist.
Für Patienten ergeben sich durch die Einrichtung der Bereit-
schaftspraxis die Vorteile, dass sie vor einer Behandlung nicht 
erst im Amtsblatt nach dem jeweils diensthabenden Arzt und 
seiner Telefon-Nr. suchen müssen und dass sie stets die glei-
che Anlaufstelle haben. Falls eine weiterführende Diagnostik 
notwendig ist, steht hierfür das angegliederte Klinikum als Ko-
operationspartner bereit. Je nach Betrieb muss sowohl in der 
Bereitschaftspraxis als auch bei Hausbesuchen mit Wartezeiten 
gerechnet werden.

Wasserversorgungs-Zweckverband „Maifeld-Eifel“
Eichenstraße 12, 56727 Mayen.
Telefon��������������������������������������������������������������������������02651/8097-0
Fax:�����������������������������������������������������������������������������02651/8097-99
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag�������������������������������� 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
�������������������������������������������������������������� und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag���������������������������������������������������������� 08:30 Uhr bis 13:00 Uhr
Notrufnummer außerhalb der Dienstzeiten:�������������� 0151/15254199

Eigenbetrieb Abwasserwerk Vordereifel
Kelberger Straße 26, 56727 Mayen
Telefon:...............................................................02651/8009-68 / -43
Fax: ............................................................................02651/8009-20
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag ������������������������������� 07:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag ����������������������������������������������������������������07:30 bis 13:00 Uhr
Notrufe außerhalb der Dienstzeiten:............................02657/941024

Wasserversorgung der Ortsgemeinde Kottenheim
Gemeindebüro, Schulstraße 15, 56736 Kottenheim
Telefon: ������������������������������������������������������������������������� 02651/43259
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag........................................08:00 Uhr bis 12:00 
Uhr
Notrufe außerhalb der Dienstzeiten:..........................0160/94440034

Entstördienst bei Notfällen und technischen Störungen
Erdgasversorgung
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG ������������������0261/2999-55
ein Unternehmen der evm-Gruppe

Bereitschaftsdienst Stromversorgung
Westnetz GmbH ��������������������������������������������������������������02632/93-0
Störung Strom ������������������������������������������������������������ 0800/4112244

BEREITSCHAFTSDIENSTE
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Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer zu den ortsüblichen 
Telefontarifen������������������������������������������������������������� 0180/5040308

Ansage des Notdienstes zu folgenden Zeiten:
Mittwoch ������������������������������������������������������ 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag ��������������������������������������������������������� 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag �����������������������������������������08:00 Uhr bis Montag 08:00 Uhr

An Feiertagen entsprechend von 08:00 Uhr bis zum nachfolgenden 
Tag 08:00 Uhr, an Feiertagen mit einem Brückentag von Donnerstag
08:00 Uhr bis Samstag 08:00 Uhr

Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst können Sie 
unter www.bzk-koblenz.de nachlesen. Eine Inanspruchnahme des 
zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie bisher nach telefonischer Ver-
einbarung möglich.

ZAHNÄRZTE

Der augenärztliche Notbereitschaftsdienst für die Kreise Wester-
wald, Altenkirchen, Neuwied, Mayen-Koblenz, Koblenz Stadt, Rhein- 
Lahn und Rhein-Hunsrück ist unter folgender Telefon-Nr. erreichbar
....................................................................................01805/112060

AUGENÄRZTE

St.-Elisabeth-Krankenhaus Mayen
Siegfriedstraße 20-22, 56727 Mayen
Telefon-Nr.: �����������������������������������������������������������������02651/83-0
Fax: �����������������������������������������������������������������������������02651/5806
E-Mail: ������������������������������������������������������������������������� info@gk.de

Krankenhaus Maria-Hilf Daun
Maria-Hilf-Straße 2, 54550 Daun
Telefon-Nr.: ���������������������������������������������������������������06592/715-0
Fax: ��������������������������������������������������������������������� 06592/715-2500
E-Mail: ��������������������������������������� mariahilf@krankenhaus-daun.de

KRANKENHÄUSER

Bereitschaftsdienst der Apotheken
Einheitliche Notdienstnummern
Vom Festnetz: ����������������������01805/258825-PLZ (0,14 EUR/Min.)
���������������������������������� also z. B. 01805/258825-56727 für Mayen)
Vom Mobilfunknetz����������������������������������������0180-5-258825-PLZ
������������������������������������������������������� (Gebühr ist anbieterabhängig)

Nach Wahl der Notdienstnummer und direkter Eingabe der Post-
leitzahl des aktuellen Standortes über die Telefontastatur werden 
drei dienstbereite Telefonnummern angesagt und zweimal wie-
derholt.

Sollte die direkte Eingabe der Postleitzahl vergessen werden, so 
wird sie vom System erfragt und kann nachträglich eingegeben 
werden.
Auch auf der Webseite der Landesapothekenkammer steht der 
aktuelle Notdienstplan allen Interessierten zur Verfügung:

www.lak-rlp.de

Zu beachten ist, dass der Notdienst immer um 08:30 Uhr beginnt 
und am folgenden Tag um 08:30 Uhr endet, auch an Sonn- und 
Feiertagen.

APOTHEKEN

Gesundheitsamt Mayen
Bannerberg 6, 56727 Mayen
Telefon��������������������������������������������������������������������������02651/9643-0
Fax: ..........................................................................��02651/9643-100
Frauennotruf������������������������������������������������������������������ 0261/35000
Telefonseelsorge ������������������������������������������������������ 0800/1110111
Weitere Infos unter ������������������������������������ www.telefonseelsorge.de

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst HOSPIZ e. V.
Region Mayen ������������������������������������������������������������ 02651/900045

Caritas – DER Pflegedienst – Osteifel��������������������� 02651/986969 
E-Mail: pflegedienst-osteifel@caritas-rma.de 
Grund- und Behandlungspflege, Pflegeberatung, Verhinderungs-
pflege, Hauswirtschaftliche Hilfen, Privatleistungen auf Wunsch

Weißer Ring (Außenstelle Mayen-Koblenz)
Hilfe für Verbrechensopfer
Opfernotruf: ���������������������������������������������������������������������������116 006

Schwangerschaftskonfliktberatung Donum Vitae
Kreis Ahrweiler������������������������������������������������������������� 02641/916333

BERATUNGS- UND SERVICESTELLEN

HILFEFONDS
„Martinshilfe“
Fonds, um unverschuldet in Not 
geratenen Bürgerinnen und Bür-
gern der Verbandsgemeinde Vor-
dereifel zeitnah und ohne büro-
kratische Hemmnisse helfen zu 
können.

Bankverbindung:
Kreissparkasse Mayen 	 DE27 5765 0010 0000 0003 56
Volksbank RheinAhrEifel 	 DE35 5776 1591 0017 9370 00

„Flüchtlinge und Ehrenamt“
Förderung von Aktivitäten zur Teilhabe am gesellschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Leben, Förderung der Vernetzung und 
Einbindung von Flüchtlingen in ihrer Nachbarschaft.
Förderung der ehrenamtlichen Begleitung von Flüchtlingen.

Bankverbindung:
Kreissparkasse Mayen 	 DE32 5765 0010 0098 0492 24
Volksbank RheinAhrEifel 	 DE08 5776 1591 0017 9370 01

Schiedspersonen im Verbandsgemeindebereich
Vordereifel

Schiedsamtbezirk I:
Bezirk: Ortsgemeinden Ettringen, Kottenheim, St. Johann
Herr Achim Thelen, Ober dem Dorf 19, 56729 Ettringen
Telefon-Nr.: 0155/67068661

Schiedsamtbezirk II:
Bezirk: Ortsgemeinden Acht, Arft, Baar, Hausten, Herresbach, 
Kirchwald, Langenfeld, Langscheid, Siebenbach, Virneburg, 
Welschenbach

Frau Nelli Fuchs, Escher Straße 24, 56729 Kirchwald,
Telefon-Nr.: 0156/79668191

Schiedsamtbezirk III:
Bezirk: Ortsgemeinden Anschau, Bermel, Boos, Ditscheid, Hirten, 
Kehrig, Lind, Luxem, Monreal, Münk, Nachtsheim, Reudelsterz, Weiler

Herr Thomas Hammes, Seifenweg 3, 56729 Bermel
Telefon-Nr.: 02657/1876

SCHIEDSPERSONEN
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Westnetz zählt zu den größten Verteil-
netzbetreibern Deutschlands und ge-
währleistet die sichere Stromversorgung 
für Millionen Menschen. In den Netzleit-
stellen – darunter auch die Leitstelle in 
Plaidt – wird das Stromnetz 24 Stunden 
am Tag, 7 Tage die Woche überwacht.

Dort laufen Messwerte, Sensorik und Sys-
temsignale zusammen und ermöglichen 
eine präzise Bewertung des Netzgesche-
hens in Echtzeit. So können Störungen 
schnell erkannt, lokalisiert und durch ge-
zielte Schaltungen oftmals innerhalb we-
niger Minuten behoben werden.

Mit dem Ausbau erneuerbarer Energien 
sowie dem wachsenden Bedarf durch 
Elektromobilität und Wärmepumpen stei-
gen die Anforderungen an eine flexible 
Netzführung. Westnetz setzt daher auf 
intelligente Technologien, die Transpa-
renz und Reaktionsgeschwindigkeit erhö-
hen. Smart-Grid-Lösungen und moder-
ne Messsysteme machen Energieflüsse 

24/7

Rund um die Uhr im Einsatz
Moderne Netzführung für ein stabiles Energiesystem

KURZ & KOMPAKT:

Gründungsjahr: 2013
Geschäftsführung:  
Jochen Dwertmann,  
Dr. Jürgen Grönner,  
Dr. Alexander Montebaur,  
Gudrun Alt
Mitarbeiter: 7.000

Hauptverwaltung: Dortmund

Leistungen:
• größter Verteilnetzbetreiber  

im Westen Deutschlands
• plant, baut und betreibt Strom-, 

Erdgas-, Wasser- und Breitband-
netze in Nordrhein-Westfalen,

   Rheinland-Pfalz und Niedersachsen
• Sicherstellung der Energiever- 

sorgung rund um die Uhr

sichtbar und unterstützen die Leitstellen 
dabei, das Netz sicher und vorausschau-
end zu steuern. 

Eine zentrale Rolle spielen digitale Orts-
netzstationen, die das Niederspannungs-
netz erstmals umfassend messbar und 
fernsteuerbar machen. Ausgestattet mit 
Sensorik und Automatisierungstechnik 
liefern sie wichtige Daten zum Netzstatus 
und ermöglichen Eingriffe ohne Vor-Ort-
Einsatz. Dadurch lassen sich Störungen 
schneller beheben, Lasten gezielt steu-
ern und Netzkapazitäten optimal nutzen.

Mit moderner Infrastruktur, voraus-
schauender Planung und einem starken 
24/7-Betrieb leistet Westnetz einen we-
sentlichen Beitrag zu einer zuverlässi-
gen, leistungsfähigen und zukunftsori-
entierten Energieversorgung – und sorgt 
dafür, dass die Region dauerhaft stabil 
und sicher versorgt bleibt.

KONTAKT:
Westnetz GmbH 
Rauschermühle 
56648 Saffig

Servicehotline: 0800 93786389

kontakt@westnetz.de 
www.westnetz.de


